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Eine luſtige Sitzung 


fand geſtern wieder im niederöſterreichiſchen Land⸗ 
tage ſtatt. Wie ein Korreſpondent des „B. B.⸗C.“ 
berichtet, bot den Anlaß eine Vorlage über die 
Beiträge zum Krankenhausfonds, die aus Ver⸗ 
laſſenſchaften in Wien herrühren. Hierbei er⸗ 
klärte der Antiſemit Steiner, die Wiener Kranken⸗ 
häuſer verurſachten nur deshalb ſo hohe Koſten, 
weil kranke polniſche, ruſſiſche und rumäniſche 
Juden zureiſten und ſich darin umſonſt kurixen 
ließen, während chriſtliche Kranke von Spital zu 
Spital wandern müßten. Gregorig: „Da giebt's 
nichts, als das Austreiben der Juden!“ Lueger: 
„Die Minorität ſchützt noch dieſe Juden!“ 
Steiner: „Ob dieſe Leute geſund oder krank ſind, 
fie ſollen zu Haufe bleiben!“ Abg. Ofner ſprach 
ſein Bedauern aus, daß Steiner in einer rein 
finanziellen Frage eine konfeſſtonelle Hetze pro⸗ 


bozirt habe. (Großer Tumult rechts.) Geßmann 
ſtürzte zum Platze Ofners, ſchlug mit der Fauſt 
uuf deſſen Pult und schrie: „Frechheit!“ 


Ofner 
(zu Geßmann): „Schreien Sie mit mir nicht 
ſo!“ Es entſtand andauernder Tumult. Die 
Antiſemiten ſtürzten auf Ofner zu. Man hörte 
aus dem Stimmengewirre nur die Worte: 
„Frechheit!“ „Jud'!“ „Unerhört!“ Schneider: 
„Alle Juden ſoll man aufhenken!“ Der Land⸗ 
marſchall rief Geßmann zur Ordnung, worauf 
Lueger den Landmarſchall anbrüllte: „Das ver⸗ 
tragen wir nicht länger! Sie müſſen Ofner 
auch zur Ordnung rufen. Da muß Ord⸗ 
nung geſchaffen werden, und wir werden 
Ordnung ſchaffen“. Der Landmarſchall er⸗ 
klärte unter auhaltendem Geſchrei der Anti⸗ 
ſemiten, er könne nicht alle einzelnen Redner 
hören und daher Ofner nicht zur Ordnung rufen. 
Da es bei dem Lärm nicht möglich war, die 
Verhandlung weiter zu führen, unterbrach der 
Landmarſchall die Sitzung. Auch jetzt dauerte 
der Lärm fort. Lueger rief dem Landmarſchall 
zu: „Sie haben die Geſchäftsordnung zu wah⸗ 
ren!“ Troll: „So ein Jud'! Schämen Sie ſich, 
Herr Landmarſchall!“ Allmälig legte ſich der 
Lärm. Der Landmarſchall eröffnete die Sitzung 
wieder und ertheilte neuerdings Ofner das Wort. 
Dieſer begann: „Ich muß dabei beharren, daß 
Steiner eine konfeſſionelle Hetze provozirt“ (aber⸗ 
maliger Lärm rechts. Rufe: „Zur Ordnung!“). 
Der Landmarſchall erklärte, er müſſe Ofner nun⸗ 
mehr einen Ordnungsruf ertheilen. Lueger 
behauptete, der Landmarſchall ſei nicht nach der 
Geſchäftsordnung vorgegangen. „Ueberhaupt 
wollen wir fertig werden, Excellenz!“ Während 
der Rede Luegers rief Schneider eine neue 
Lärmſcene hervor. Er ſchrie plötzlich: „Auf der 
Gallerie iſt ein Jud'! der hat die Frechheit, 
So ein Jud'!“ Es entſtand 
oße Unruhe. Schneider ſprach weiter über den 

ädchenmord in Polna und äußerte, wenn ein 
Jude ein Verbrechen begehe, ſo würden der 
Juſtizminiſter und die Sektionschefs beſtochen, 
werde. Der Landmarſchall 


Redner zur Ordnung. Schneider ant⸗ 
wortete: „So ſſt dr e ee den 
Oeſterreich beſchaffen, von dem ſich Miniſter be⸗ 
ſtechen laſſen. Juſtizminiſter Ruber iſt eben⸗ 
falls beſtochen. Ich werd's dieſem Lumpen 
zeigen.“ 

Die Reden der antiſemitiſchen Vertreter 
charakteriſiren ſich ſelbſt; die Duldſamkeit und 
Nachſicht, welche Baron Gudenus den pöbel⸗ 
haften Ausfällen auf die Minorität, auf große 
Bevölkerungsſchichten und auf — hochgeſtellte 

eamte gegenüber zur Schau getragen, dürfte 
aber das Maß ſeiner Verſchuldung zum Ueber⸗ 
laufen bringen. 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Wir haben bereits die Haftnahme von du 
Paty gemeldet; Oberſtleutnant du Paty, die 
verſchleierte Dame“, die dem Kommandanten 
Eſterhazy räthſelhafte Rendezvous gewährte, um 
ihm geheime Schriftſtücke zu überreichen, hat in 
der Dreyfus⸗ Angelegenheit jo mannigfach mit 
Lug und Trug operirt, daß ſein Antrag, gegen 
ſich ſelbſt ein. Verfahren eingeleitet zu ſehen, 
ſicherlich erſt erfolgte, als das Spiel für ihn bes 
reits verloren war. Der Fälſcher Henry, der 
Landsknecht Eſterhazy und du Paty de Clam, 
der Vetter des früheren Kriegsminiſters Cavaignac, 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


55. Nachdruck verboten.) 


Nein, darüber weiß ich nichts,“ entgegnete Karl 
* 3 2 8 D 
widerwillig, „darüber iſt fie immer leicht hinweg⸗ 
egangen. Es wird Ihnen ja vielleicht bekannt 
je daß man mich längere Zeit auf Staats⸗ 
ſten ernährt hat, und zwar fing das gerade 
kurz vorher an, als mit Fräulein Reinhold die 
Kataſtrophe kam. Die Brieſe an mich wurden 
natürlich von der Gefängnißdirektion geöffnet, 
und ſo können Sie ſich denken, das darin keine 
delikaten Angelegenheiten berührt wurden.“ 
„Natürlich,“ ſagte der Doktor nachdenklich, 
„und Moritz Stein — haben Sie von dem 
manchmal gehört?“ u: 
„Ich ſtehe nicht mit ihm in Verbindung.“ 
„Ich meine nicht direkt, ſondern vielleicht durch 
eiten Reinhold, die doch Moritz nicht ganz 
emd zu ſein ſchien. Es war mir vielmehr, als 
ob zwiſchen Beiden ein ernſtliches Verhältniß be⸗ 
2 oder 0 har rae Neuhold war.“ 
„Darüber hat Hedwig Reinhold mir nie ein 
We Srl, noch 1 En — 
„ e “u „ ' 
ſcha e fragte der Doktor mit einem 
ze iſt eine rein perſönliche Anſchauung und 
gehört nicht hierher,“ 3 aus weichend, 
da ee e l 
en we 22 * 2 4 
ahnen 2 ar, überhaupt läſtig fiel, 
„Eh ien! Sie wollen ſagen: obgleich Si 
eine ähnliche Beobachtung bewacht Faden ir 
ich. — Und jetzt ſtänden die Beiden außer allem 
Verkehr?“ 122 > 
„Darüber weiß ich, wie gejagt, nichts Gewiſſes, 
glaube aber beſtimmt, daß es der Fall iſt, denn 
ft: hätte Hedwig Reinhold wohl doch eimnal 
ihren Briefen des gemeinſamen Bekannten er⸗ 


wähnt. Jedenfalls reiſe ich in der nächſten Zeit! 


Mann gehabt, 


ſind Einer des Andern werth. Daß General 
Mercier, ein anderer früherer Kriegsminiſter, in 
demſelben Zuſammenhange genannt wird, kann 
gleichfalls nicht überraſchen. Er war es, der das 
Kriegsgericht im Jahre 1894 in ungeſetzlicher 
Weiſe beeinflußte, indem er den Richtern im Be⸗ 
rathungszimmer die geheimen Aktenſtücke vorlegte, 
die, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, gar nicht auf 
den Kapitän Dreyfus Bezug hatten. Mit der 
Entſcheidung des Kaſſationshofes, daß das 
Revifionsverfahren vor einem neuen Kriegsgerichte 
ſtattfinden ſoll, wird die Kriſis jedenfalls nicht 
gelöſt werden. Vielmehr gilt es dann auch 
andere Verantwortlichkeiten, insbeſondere in der 
Picquart- Angelegenheit, feſtzuſtellen. General 
Zurlinden, der gegenwärtige Militärgouverneur 
von Paris, wird jedenfalls auch noch über ſein 
Vorgehen gegen Oberſtlutenant Picquart Rechen⸗ 
ſchaft ablegen müſſen. 0 

Mit der Verhaftung du Paty's werden die 
letzten Geheimniſſe gelüftet, welche die Dreyfus⸗ 
ſache umgeben. Beſtimmt verlautet, du Paty 
habe wichtige Aktenſtücke, welche beweiſen, daß er 
ſeine Verbrechen im Auftrage der Vorgeſetzten 
beging, in Brüſſel bei ſeinem Schwiegervater, 
dem Grafen Urſel, in Sicherheit gebracht. Die 
Verhaftung Mercier's und Boisdeffre's gilt als 
bevorſtehend, obwohl hohe Militärkreiſe, darunter 
der Generaliſſimus Jamont, zu ihren Gunſten 
interveniren. Die nationaliſtiſche Preſſe er⸗ 
öffnet einen Wühlfeldzug gegen Loubet, aber 
ohne die geringſte Ausſicht auf Erfolg. Cavaignac 
gedenkt in der Kammer gegen die Verhaftung 
ſeines Verwandten du Paty de Clam zu pro⸗ 
teſtiren und Aufklärungen zu verlangen. — Die 
Kundgebungen vor dem cercle militaire für 
Marchand haben ſich heute bedeutend abgeſchwächt. 
du Paty kommt vor das Kriegsgericht. Die 
Regierung nimmt keine Interpellation des Parla⸗ 
ments vor der Publikation des Urtheils des 
Kaſſationshofes an. 

Der Kaſſationshof berieth geſtern den ganzen 
Nachmittag. Dem Vernehmen nach haben erſt 
acht Mitglieder des Gerichtshofes ihre Anſichten 
dargelegt. Unter dieſen Umſtänden dürfte die 
Berathung auch heute Abend noch nicht beendet 
und das Urtheil nicht vor Montag gefällt werden. 
Die Berathung dürfte ſich hauptſächlich mit der 
Frage befaſſen, ob der Gerichtshof die Kaſſation 
des Urtheils ohne Verweiſung an ein neues 
Kriegsgericht ausſprechen ſoll. . 

Einer Meldung des „New⸗York Herald“ zu⸗ 
folge ſind in Saint Pierre auf Martinique an 
Bord des Dampfers „Lafayette“ 14 Mann Wach⸗ 
mannſchaften aus Frankreich eingetroffen und 
alsbald auf dem Dampfer „Ville de Tanger“ 
nach Cayenne weitergegangen. Die Ankunft der⸗ 
ſelben rief Aufregung hervor. 


Die ſpaniſche Thronrede 


zur Eröffnung der Kottes gedenkt der Schmerzen 


und Leiden des Vaterlandes. Man müſſe aus 
denſelben Lehren ziehen, aber Sammlung und 
Schweigen ſeien beſſer als Klagen. Sodann 
heißt es: „In Folge der parlamentariſchen 
Schwierigkeiten und des Kabinetswechſels hat die 
Regentin den Friedensvertrag gemäß Artikel 54 
der Verfaſſung ratifizirt. Das vorige Kabinet 
iſt der Anſicht geweſen, es ſei nicht 3 
fan für Spanien, die Karvlinen⸗, di 
Palaosinſeln und die Spanien noch ver⸗ 
bliebenen Marianeninſeln zu behalten; 
es iſt deshalb ein Abkommen mit dem 
deutſchen Kaiſer unterzeichnet worden, nach 
welchem dieſe Inſeln an Deutſenland ab⸗ 
getreten werden. Der betreffende Geſetz⸗ 
entwurf wird den Kortes ſofort zugehen.“ 
Die Thronrede betont ſodann die herzlichen Be⸗ 
ziehungen zu allen Mächten und ſagt: Beſondere 
Dankbarkeit ſchulden wir dem Papſte, von dem 
wir Beweiſe ſeines großen moraliſchen Bei⸗ 
ſtandes erhalten haben. Die Hauptaufgabe und 
zugleich die ſchwierigſte der Kortes iſt die, die 
Finanzen zu ordnen und die Kriegsausgaben zu 
reguliren, und zwar mit den gewöhnlichen 
dauernden Ausgaben vermittelſt einer thatkräf⸗ 
tigen ſtrengen Politik des Abwägens. In dieſem 
Sinne wird die Regierung ſchmerzliche Opfer 
von dem Lande verlangen, die aber in gerechter 
Weiſe auf alle Klaſſen der Bevölkerung vertheilt 
werden ſollen. Die Regierung wird mit den 


hin zu ihr, denn ich habe immer den Eindruck, 
als ginge ſie noch einmal auf und davon. Ich 
habe mir aber vorgenommen, meine Lebensauf⸗ 
gabe vorläufig mit darin zu ſehen, dem Mädchen 
eine Rehabilitation zu verſchaffen, es muß da 
irgend ein Schurkenſtreich geſchehen ſein, dem ich 
auf die Spur zu kommen ſuchen und ans Licht 
ziehen werde.“ 12 

„Ein ſehr ehreuwerther Lebeuszweck — mein 
edler Don Quixote,“ e Doktor mit ſeinem 
ſarkaſtiſchen Tone und reichte dem Andern leicht 
die Hand. Als er darauf in ſeinen Wagen ſtieg, 
der ſehr lange hatte warten müſſen, ſah er aber 
recht nachdenklich aus. „Zur Kommerzienräthin 
Harder!“ rief er dem Kutſcher zu. 


23. Kapitel. 


Bei der Kommerzienräthin hatte ſich, ehe der 
Doktor bei ihr anlangte, ein Gaſt eingefunden, 
den die kokette Frau längſt lieber gehen als 
kommen ſah. Es war der Schulrath Vollmer. 
Heute konnte ſie ihn freilich nicht zurückweiſen, 
da ſie geſtern erſt von ihrer langen Reiſe aus 
dem Süden wiedergekehrt war und ihm als Ver⸗ 
wandten ſchon erlauben mußte, fie zu begrüßen. 
Uebrigens war der Mann nicht von der Art, 
der ſich abweiſen ließ, wenn er es für ſeine 
Hirtenpflicht hielt, ſich der Betreffenden anzu⸗ 
nehmen. Und die Kommerzienräthin hatte von 
jeher zu ſeiner Heerde gezählt, augenſcheinlich 
war ſie ihm ſogar das Lieblingsſtück darin ge⸗ 
weſen, mit kleinen Abweichungen freilich, die aber 
keinen ernſtlichen Abfall von ſeinen Anſichten be⸗ 
deuteten. 

Die Kommerzienräthin befand ſich in ihrem 
Wohnzimmer, das mit Guirlanden von der auf⸗ 
merkſamen Dienerſchaft zum würdigen Willkommen 
geſchmückt war. Sie ging dem Eintretenden 
einige Schritte entgegen und reichte ihm die Hand. 
Hätte ſie eine größere Aufmerkſamkeit für den 
bt, dann würde ſie gefunden haben, 
daß die würdevolle Haltung, die er ſonſt zur 


Schau trug, heute von einer nervöſen Bewegung! „Ja, 


Der „F. Z.“ wird aus Paris telegraphirt:] S 


Budgets mehrere Vorlagen einbringen, welche die 
durch die Verluſte der Kolonien und die Kolo⸗ 
nialfeldzüge erwachſenen Verpflichtungen regeln, 
die Staatsſchulden zum Theil reorganiſiren, die 
Staatsrenten umgeſtalten und andere neue 
Renten ſchaffen ſollen, getreu all den Ideen, 
welche die weſentliche Grundlage für die ſpaniſche 
Politik und für die Aufrichtigkeit des Budgets 
und der Zahlungsfähigkeit Spaniens bleiben 
werden. In der nächſten Seſſion ſollen Vor⸗ 
lagen, welche eine Reorganiſation des Landheeres 
und der Marine auf Grundlage der allgemeinen 
Wehrpflicht bezwecken, eingebracht werden, ferner 
Vorlagen, welche ſich auf die Vervollſtändigung 
der Küſtenvertheidigung beziehen, und andere 
Entwürfe, die hauptſächlich auf adminiſtrative 
Reformen abzielen. 


Deutſchlaud. 


Berlin, 3. Juni. Der Umlauf an Reichs⸗ 
kaſſenſcheinen bezifferte ſich, wie wir dem Berichte 
der Reichsſchuldenkommiſſion entnehmen, am 
Tage der von der Kommiſſion bewerkſtelligten 
Spezialreviſion, dem 28. April d. J., unter Ein⸗ 
rechnung ven 862 770 Mark vom Jahre 1874 
auf 1400 000 Stück zu 50 Mark = 70 Millio⸗ 
nen, auf 1 500 000 Stück zu 20 Mark = 30 
Millionen, auf 4000000 Stück zu 5 Mark = 
20 Millionen, insgeſamt alſo auf die Summe 
von 120 Millionen Mark. Dieſe Summen ent⸗ 
ſprechen dem Bundesrathsbeſchluſſe vom 25. Fe⸗ 
bruar 1886, durch welchen in Abänderung 
früherer Beſchlüſſe der Betrag der Reichskaſſen⸗ 
ſcheine in Abſchnitten zu 20 auf 30 Millionen 
und in Abſchnitten zu 5 Mark auf 20 Millionen 
feſtgeſetzt iſt. Für die noch umzutauſchenden 
cheine von 1874 bis 862 770 Mark, welche 
nach dem Geſetze vom 21. Juli 1884 nur noch 
bei der preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere 
eingelöſt werden, iſt eine gleich hohe Summe von 
1882er Scheinen ausgefertigt worden, welche im 
Beſtande geführt wird. Die Reichsſchulden⸗ 
kommiſſion hat hieraus bezw. aus den Büchern 
und ſonſtigen Vorlagen der Reichsſchulden⸗ 
verwaltung die Ueberzeugung gewonnen, daß die 
Ausfertigung von Reichskaſſenſcheinen und ins⸗ 
beſondere auch die im Umlaufe befindliche Summe 
an ſolchen nicht die Grenze überſchreitet, welche 
durch das Geſetz vom 30. April 1874 für die 
Ausfertigung und Ausgabe der Reichskaſſenſcheine 
vorgeſchrieben ift. - | 
Von einer dem Münchener königlichen 
Hofe naheſtehenden Seite werden die in Ber⸗ 
liner Blättern aufgetauchten Verlobungsgerüchte 
betreffs der Tochter des Prinzen Ludwig mit 
dem öſterreichiſchen Thronfolger ſowie andere 
Verlobungsmittheilungen bezüglich baieriſcher 
Prinzeſſinnen dementirt. EN I 


Ausland. 

In Kauea ergab die Unterſuchung in der 
Angelegenheit eines Attentats auf den Prinzen 
Georg, daß 
zilirende angeſehene Mohamedaner die Entfüh⸗ 
rung des Prinzen nach Smyrna geplant haben. 
Dieſelben wurden verbannt und die übrigen Mit⸗ 
ſchuldigen vom Prinzen begnadigt. 


Aus dem bürgerlichen Geſehbuch. 

a II. s 

Verlöbniß. Ehe. 

Nichts greift mehr in das Familienleben 
ein, als das Verlöbniß und die Ehe, denn beide 
ſind die Grundbedingung für die Ehe, es haben 
deshalb die dafür aufgeſtellten geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen für die weiteſten Kreiſe das größte 
Jutereſſe. „O zarte Sehnſucht, ſüßes Hoffen, 
der erſten Liebe gold'ne Zeit“, ſagt Schiller, und 
beſonders für ein Mädchen iſt es ſtets einer der 
glücklichſten Augenblicke des irdiſchen Lebens, 
„wenn ein Herz es hat gefunden, das es treu 
und redlich meint“, und wenn die Beglückte auf 
goldverzierter Karte, theils zur Freude, theils 
zum Aerger der Freundinnen, die Mittheilung 
machen kann, daß ſie ſich mit dem Herrn „So 
und So“ verlobt habe. Aber die Erfahrung 
lehrt, daß zwiſchen Verlöbniß und Hochzeit noch 
eine gewaltige Kluft liegt, welche für Viele un⸗ 
überſchreitbar bleibt; nur zu oft wird das Ver⸗ 
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beeinträchtigt wurde. 
hörlich umher, und feine Hand ſtrich viel haftiger 
über das volle Kinn, als er gewöhnlich zu thun 
pflegte, auch hatte ſein Geſicht eine bleichere Farbe 
als ſonſt. 

„Der Herr ſegne Ihren Einzug, liebe Frau 
Schwägerin, wie geht es Ihnen denn?“ ſagte er, 
während er ihre Hand hielt, nichtsdeſtoweniger 
mit feiner gefühl⸗ und ſalbungsvollen Sprechart. 

„Ich danke,“ entgegnete die kleine Frau mit 
etwas elegiſchem Tone, „mein Befinden iſt ja 
ein leidliches, wenn ich mich auch noch nicht 
immer ganz geſund fühle. Aber das wird wohl 
nun mein Schickſal ſein und bleiben.“ 

Die Kommerzienräthin ſah aber ganz vor⸗ 
züglich aus und ihr Aeußeres zeigte wenigſtens 
keine Spur von einem leidenden Körperzuſtande. 

„Nun, das freut mich ja,“ ſagte Herr Vollmer 
in Gedanken, „freut mich außerordentlich. Es 
iſt zwar noch etwas früh, aber ich wollte gern 
der Erſte ſein, der Sie in der Heimath begrüßt. 
Sie wiſſen ja, daß ich Ihnen immer ein wahrer 
Freund und — hm, hm! noch mehr als das 
geweſen bin!“ 

„Ja, ich weiß,“ entgegnete die Kommerzien⸗ 
räthin mit einem Seufzer der Reſignation, „ich 
bin Ihnen ja auch immer dafür ſo dankbar ge⸗ 
weſen, als ich es im Stande war, und ſo wird 
es auch weiter zwiſchen uns ſein.“ a 
„Hm, hm! Es wird eine Aenderung eintreten, 
liebe Frau Schwägerin!“ ſagte der Andere. Er 
fuhr go mit der Hand unaufhörlich nervös über 
das Kinn und ſeine Augen ſchweiften von den 
kleinen naiven Amoretten an der Decke nach den 
Arabesken des Teppichs und von da zum Fenſter 
hinaus, und dann wieder mit einem kurzen wie 
ſcheuen Seitenblick über das Geſicht der Dame, 
die ſich eben in einen Seſſel ſetzte und mit einer 
Handbewegung auch den Gaſt zum Sitzen ein⸗ 
lud. Aber Herr Vollmer nahm den Platz nicht 
an, er ſchien zum Sitzen keine Ruhe zu haben. 

„Eine Aenderung, ſagen Sie?“ fragte die 
Kommerzienrät 


er Zeitung. 


B acht dort und in Kandia domi⸗ 


Seine Blicke irrten unauf⸗ 


A en ab der Mann genau weiß ich es ja ſelbſt noch nicht. Aber ichh 
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Sonntag, 4. Zuni. 


Anne von Anzeigen Kohfmartt 10 und Kirchblad 3. 
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löbniß wieder aufgehoben und der Verlaſſenen] liche Einwilligung einem volljährigen 
bleibt nichts als die Erinnerung an einige ſelige[ Kinde verweigert, ſo kann ſie auf deſſen An⸗ 
Stunden und an getäuſchte Hoffnungen. Oder] trag durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt wer⸗ 
giebt es in ſolchen Fällen geſetzliche Hülfe 2] den und hat das Gericht dies zu thun, wenn fie 
Dieſelbe iſt nicht ſehr weitgehend, denn auch das 
B. G.⸗B. giebt der verlaſſenen Braut noch nicht 
das Recht, daß ſie in Folge eines Eheverſprechens 
klagbar werden könnte, es beſtimmt vielmehr 
ausdrücklich, daß aus einem Verlöbniß 
nicht auf Eingehung der Ehe ge⸗ 
klagt werden kann und ſelbſt das Ver⸗ 


Entſcheidung ſoll das Vormundſchaftsgericht Ver⸗ 
wandte oder Verſchwägerte des Kindes hören, 
wenn es ohne erhebliche Verzögerung und ohne 


Ehe darf nicht geſchloſſen werden 
zwiſchen Verwandten in gerader Linie, zwiſchen 


ſprechen einer Strafe für den) vollbürtigen und halbbürtigen Geſchlechtern, ſowie 
Fall, daß die Ehe unterbleibt, zwiſchen Verſchwägerten in gerader Linte. Eine 
nichtig tft. — Es kann nur in gewiſſem][Ehe darf auch nicht geſchloſſen werden zwiſchen 


einem wegen Ehebruchs geſchiedenen Ehegatten 
und demjenigen, mit welchem der geſchiedene Ehe⸗ 
gatte den Ehebruch getrieben hat, wenn dieſer 
Ehebruch in dem Scheidungsurtheil als Grund 
der Scheidung feſtgeſtellt iſt, doch kann von dieſer 
Vorſchrift Befreiung bewilligt werden. Die ge 
ſetzliche Eheſchließung erfolgt durch Erklärung vor 


Umfange ein Schadenerſatz verlangt werden, das 
B. G.⸗B. (§ 1298) beſtimmt darüber: Tritt ein 
Verlobter von dem Verlöbniß zurück, ſo hat er 
dem anderen Verlobten, ſowie deſſen Eltern und 
dritten Perſonen, welche an Stelle der Eltern 
gehandelt haben, den Schaden zu erſetzen, der 
daraus entſtanden iſt, daß ſie in Erwartung der 
Ehe ſein Vermögen oder ſeine Erwerbsſtellung 
berührende Maßnahmen getroffen hat. Der 
Schaden iſt nur inſoweit zu erſetzen, als 
Aufwendungen, die Eingehung der Verbindlich⸗ 
keiten und die ſonſtigen Maßnahmen den Um⸗ 
ſtänden nach angemeſſen waren. Auch tritt die 
Erſatzpflicht nicht ein, wenn ein wichtiger Grund 
für den Rücktritt vorliegt. — Veranlaßt ein Ver⸗ 
lobter den Rücktritt eines anderen durch ein Ver⸗ 
ſchulden, das einen wichtigen Grund für den 
Rücktritt bildet, ſo iſt er zum Schadenerſatz ver⸗ 
pflichtet. — Sehr oft kommt es bei Auflöſung 
von Verlöbniſſen über die gemachten Ge⸗ 
ſchenke zum Streit, darüber wird beſtimmt: 
Unterbleibt die Eheſchließung, ſo kann jeder 
Verlobte von dem anderen die Herausgabe des⸗ 
jenigen, was er ihm geſchenkt oder zum Zeichen 
des Verlöbniſſes gegeben hat, nach den Vor⸗ 
ſchriften über die Herausgabe einer ungerecht⸗ 
fertigten Bereicherung fordern. Im Zweifel iſt 
anzunehmen, daß die Rückforderung ausgeſchloſſen 
ſein ſoll, wenn das Verlöbniß durch den Tod 
eines der Verlobten aufgelöſt wird.“ Doch ſei 
bemerkt, daß alle Anſprüche in zwei 
Jahren von der Auflöſung des Ver⸗ 
löbniſſes an verjähren. 

Wenn das Verlöbniß normal verläuft und 
zur Ehe führt, ſo iſt für die Verlobten das er⸗ 
ſehnte Ziel erreicht: ihr Himmel auf Erden. 
Aber dieſer Himmel zeigt auch oft trübe Wolken, 
ſelbſt Gewitterſtinme bleiben nicht aus und wenn 
eine gute Ehe auch ein ewiger Brautſtand iſt, ſo 
giebt es doch recht bedenkliche Beiſpiele vom 
Gegentheil, ein ruſſiſches Sprüchwort ſagt ſogar: 
„Gehſt Du in den Krieg, ſo bete einmal, gehſt 
Du zur See, zweimal, in die Ehe — dreimal!“ 
und ein Dichter ſingt in einer „Mütterlichen 
Warnung“: x 


Standes e zuſtändig, in deſſen Bezirk einer 
der Verlobten ſeinen Wohnſitz oder ſeinen ge⸗ 


fd n Ermächtigung des zuſtändigen 
Standesbeamten die Ehe auch vor dem Standes⸗ 
— Auch die Wirkungen der Ehe ſind im 
Geſetz ausführlich behandelt und da ſchon in der 
Bibel ſteht: „Er ſoll Dein Herr ſein“ 
ſtimmt auch das B. G.⸗B., daß dem Manne die 
Eutſcheidung in allen, das gemeinſchaftliche ehe⸗ 
liche Leben betreffenden Angelegenheiten zuſteht, 
er beſtimmt insbeſondere Wohnort und Wohnung, 
doch iſt die Frau nicht verpflichtet, der Entſchei⸗ 
dung des Mannes Folge zu leiſten, wenn ſich 


darſtellt. 


das gemeinſchaftliche Hausweſen zu leiten, zu 
Arbeiten im Hausweſen und im Geſchäft des 


die Ehegatten leben, üblich iſt. — Die Frau iſt 
berechtigt, innerhalb ihres häuslichen Wirkungs⸗ 


ſorgen und ihn zu vertreten. 


wenn nicht aus den Umſtänden 
ergiebt. Der Mann kaun dies 
beſchränken oder ausſchließen, ſtellt ſich jedoch die 


mit der Ehe eintretenden Beſtimmungen über 
ſelben ſoll 


Selbſt die glücklichſte der Ehen, bleiben. R. O. K. 
Sa d een e FFF 
Selbſt die beſten Männer gehen 95 2 
Oftmals ihren Launen nach; > Unſere Feuerwehr 2 — 


Wer ſich von dem gold'nen Ringe 
SGold'ne Tage nur verſpricht, 


O, der kennt den Lauf der Dinge 


Ruhſtrat im Verwaltungsjahr 1898/99 wieder 
Und das Herz der Menſchen nicht!“ bi i rwaltungsjahr / 


eine umfangreiche Thätigkeit entwickelt. 


die Ehe iſt der Anfang und der Gipfel aller 
Kultur, ſie macht den Rohen mild und der Ge⸗ 
bildetſte hat keine beſſere Gelegenheit, feine Milde] 1 Obermaſchiniſt, 2 Maſchiniſten, 13 


zu zeigen. — Wie ſtellt ih aber das Geſetz zur männern, 5 Gefreiten, 87 Feuerwehrmännern. 
Ehe? Im B. G.⸗B. find über deren Eingehung] Dazu find 21 Pferde vorhanden. Ständig beſetzt 


ſowie ihre Nichtigkeit und Anfechtbarkeit eine find 2 Feuerwachen, nämlich: Feuerwache I mit 
recht anſehuliche Anzahl von Beſtimmungen] 2 Offizieren, 1 Feldwebel, 1 Maſchiniſten, 6 


verehrten Leſer ermüden, wollte ich auf jede ein⸗ 


einige Punkte von allgemeinem Intereſſe ſollen Feuerwehrmännern, 7 Pferden. 
hier doch hervorgehoben werden. Was das 
heirathsfähige Alter betrifft, ſo be⸗ 
ſtimmt auch das B. G 
vor dem Eintritt der Volljährigkeit, eine Frau] wagen, 1 Tender, 1 Handdruckſpritze. Für den 
nicht vor Vollendung des 16. Lebensjahres eine] zweiten Abmarſch ſind vorhanden: 1 Gasſpritze, 
Ehe eingehen darf, aber ſelbſt das Geſetz iſt rück⸗ 
ſichtsvoll gegen das ſchöne Geſchlecht, denn einer] ſpritzen, 1 Geräthewagen, 2 Waſſerwagen, 
Frau kann Befreiung von dieſer Vorſchrift bes] Dampffähre mit Dampfſpritze. Die Dampffä 


Für den erſten 
Allarm beſpannt bereit: 2 Gasſpritzen, 2 mecha⸗ 


Eingehung einer Ehe der Einwilli⸗immer ſofort zur Verfügung bereit. Die 


gung des Vaters, ein uneheliches Kind bedarf] der Feuerwehr wurde in Anſpruch genommen: 


bis zum gleichen Zeitalter der Einwilligung der zu Feuern 312 mal, bei Waſſersnoth, Waſſen 


Mutter, an die Stelle des Vaters tritt, wenn rohrbrüchen, Unordnungen an Haus⸗Waſſerleitun⸗ 


dieſer verſtorben iſt, die Mutter. Wird die elter- Igen, Kanal⸗Verſtopfungen u. ſ. w. 87 mal, wobei 


u Ihnen ja ein Leichtes fein, 


2 
ne 
3 


n Sie haben,“ 
merkte. 7 5 ö en Seitenblick. 
„Ein Leberleiden?“ ſagte der Mann erſchr 
„Nein, Gott ſei Dank — vielmehr, wenn es nur 
das wäre! 
ſponnen, ein Netz hölliſcher Intriguen und Liſten. 
Denken Sie, man hat mich“ — er ſchnappte ein ſelbſt zum Ankläger gegen mich benutzt.“ Gr 
paar Mal krampfthaft nach Luft — „man hat ſchüttelte langſam das würdige Haupt und kni 
mich meines Amtes entſetzt.“ die Augen zu, als miſſe er ſich die unbejchreib: 


Darauf ſank er auf den vorhin angebotenen liche Thatſache in ſeinem Innern ſelbſt erſt klar 
„Die Wege, von denen man ſagt, daß 
Tugend gen Himmel ſchrie, und ſtarrte regungslos f ſie ſich für mich nicht ſchickten, bin ich gegangen, 


Seſſel, ein gebrochener Mann, deſſen beleidigte] machen. 


vor ſich nieder auf den Teppich, wobei er nur um verirrte Schafe auf den rechten Weg zurück⸗ 
einmal einen ſchweren Seufzer ausſtieß. 

Ueber das Geſicht der Dame war bei dieſem] der Sünde nicht ſchenen, wie ja der Arzt ſich mit 
Bekenntniß ein blitzſchnelles, triumphirendes Lächeln] der Krankheit befaſſen muß. Und nun will man 
gehuſcht, gleich darauf aber ſagte 


erſchreckt: 

„Mein Gott, wie iſt das denkbar? Sie — Sie 
entlaſſen?“ 

„Suspendirt — vorläufig,“ antwortete er mit einem 
ſtillen, apathiſchen Nicken, „die Entlaſſung wartet 
man unter ſolchen Umſtänden nicht ab.“ 


Sünde zeihen, die ich zu bekämpfen ſuchte. 
„Schrecklich,“ ſagte die kleine Frau empört. 


Mann bin!“ ſtöhnte der unglückliche Exſchulr 
„Das kann man Ihnen doch nicht vorwerfen, 


„Weil wohl eine Disziplinarunterſuchung bevor- meinte die Kommerzienräthin. 3 


ſteht?“ fragte die Kommerzienräthin mit ſchein⸗ „Doch — doch! Hätte ich eine Fra 2 
barer Naivetät. Familie, man würde nicht wagen, mit einer ſol⸗ 
„Sie iſt bereits eingeleitet,“ ſagte der Mann ſchen Anklage gegen mich heranzutreten. A 
reſignirt, „und in den nächſten Tagen ſoll ich ein Junggeſelle iſt faſt denſelben erdächtigungen 
die Vernehmung haben.“ ausgeſetzt, wie ein alleinſtehendes Mädchen.“ 
gr was legt man Ihnen denn zur Laſt?“ 


— 


ohne nichtigen Grund verweigert wird. Vor der 


unverhältnißmäßige Koſten geſchehen kann. Eine 


dem zuſtändigen Standesbeamten und zwar iſt der 
wöhnlichen Aufenthalt hat, doch darf al Grund 


beamten eines anderen Bezirks geſchloſſen werden. 


die Entſcheidung als Mißbrauch ſeines Rechtes 
Die Frau iſt berechtigt und verpflichtet, 


hat nach einem Bericht des Herrn Branddirektors 
Dieſelbe 
Aber auch Goethe hat Recht, wenn er jagt, | beitand am 31. März 1899 aus 1 Branddirektor 
(zugleich Leiter der ſtädtiſchen Straßenreinigung), 
1 Brandinſpektor, 1 Brandmeiſter, 1 > 2 

berfenere 


2 Tender, davon einer zweirädrig, 2 Handdrude 


en 


entkräftigen, man kann doch 
ſagte die Dame 


„Be — nein, wie könnte man die haben!? 
21 500 TH fein geſponnen, das der Böſe 


Der Böſe hat ein Netz um mich ges Fiber mich werfen will. Mein Eifer, der Einf, 
mit dem ich meinem Hirtenamte diente, wird nun a 


zuführen; ein Seelenhirt darf die Berührung mit 


„Und das Alles, weil ich ein unverheiratheten 


5 


Frau, eint 


. 


* 
7 


ſo be- 


Mannes iſt die Frau verpflichtet, ſoweit eine 
ſolche Thätigkeit nach den Verhältniſſen, in denen 


kreiſes die Geſchäfte des Mannes für ihn zu bee 
Rechtsgeſchäfte, die 
fie innerhalb dieſes Wirkungskreiſes vornimmt, 
gelten als im Namen des Mannes vorgenommen, 
ch ein anderes 
echt der Frau 


Beſchränkung oder Ausſchließung als Mißbrauch 
des Rechts des Mannes dar, ſo kann ſie auf 
Antrag der Frau durch das Vormundſchaftsgericht 


aufgehoben werden. — Sehr weitgehend ſind die 


* 


* 


das eheliche Güterrecht, doch die Erörterung der⸗ 2 
einem weiteren Artikel überlaſſen 


2 


AN 


(SS. 1303—1347) enthalten uud ich würde die] Oberfeuermännern, 40 Feuerwehrmännern, 14 
Pferden; Feuerwache II mit 1 Offizier, 1 Ma. 


zelne dieſer Beſtimmungen näher eingehen, aber ſchiniſten, 2 bis 3 Oberfeuermännern, 20 bis 21 2 


Abmarſch ſtehen auf den zwei Wachen beim 
„B., daß ein Mann nicht nische Leitern, 2 Dampfſpritzen, 1 Mannſchafts⸗ 


** 


2 


1:9 
8 
willigt werden. — Ein eheliches Kind bedarf] liegt von Morgens 5½ bis Abends 9½ Uhe 
bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres zur] unter Dampf und ſteht während en 2 

| 77 


2 


— 


fie mit gerade aus dieſem innigen Beſtreben, das rein 
einem Tone tiefer Theilnahme und wie tödtlich und ſelbſtlos den ſchwerſten Verſuchungen wider⸗ 


ſtand, meine Schuld herleiten und mich der 


4 


„Apropos,“ interpellirte ihn die Dame, „was Be 


er tief gedemüthigte Mann hob die gefalteten iſt denn aus der Lehrerin Hedwig Reinhold ger 


Hände in die Höhe wie zu einem inbrünſtigen] worden, die auch zu Ihren verirrten Schafen ge⸗ 
Gebet, dabei irrten feine Augen unaufhörlich im] hörte? Sie wiſſen doch, die jene übelberüchtigte 
Hümmer ampere ir Bühnenprinzeſſin zur Schweſter hatte.“ 


„Es iſt eine Schmach, die zum Himmel ſchreit, 


* 
u 


Eger )) 


2 al eine Dampjjptige, 2 nal eine Handdiude 
r fprige und 3 mal die Strahlpumpe zum Leere 
pumpen von Kellern Anwendung fand, bei Gas⸗ 
ausſtrömungen 34 mal, in 16 Fällen waren 
Gaskandelaber umgefahren. In 39 Fällen wurde 
die Feuerwehr zu Hülfeleiſtungen mancherlei Art 
— von Pferden ꝛc.) herangezogen. Ein 
m Kanal⸗Einſturz verjchiitteter und in großer 
Lebensgefahr ſchwebender Kanalarbeiter wurde 
befreit, wobei ſich Oberfenerwehrmann Witte in 
hervorragender Weiſe auszeichnete, und ein in 
19 der Nähe des Packhofes in die Oder gefallenes 
Fi Kind wurde von dem Feuerwehrmann Gehrmann 
2 mit eigener Lebensgefahr gerettet, wofür ihm die 
= Rettungsmedaille verliehen wurde. Die Heuer 
2 allarme betrafen in 8 Fällen Großfeuer, in 37 
Fällen Mittelfeuer (davon 2 nach außerhalb), in 
169 Fällen Kleinfeuer, in 24 Fällen Schornſtein⸗ 
brand, in 74 Fällen blinden Lärm; außerdem 
fanden 420 Brände ſtatt, zu denen die Feuer⸗ 
wehr nicht gerufen wurde. Zum Löſchen ſind 
658 650 Liter Waſſer verwendet worden, wovon 
. 319 500 Liter durch die Dampfſpritzen verſpritzt 
= wurden. Bei 2 Bränden waren Menſchen in 
i Lebensgefahr. Alle gefährdeten Perſonen konnten 
— in kürzeſter Zeit ins Freie geſchafft werden, und 
* zwar beim Feuer Schulzenſtr. 13—14 am 13. 
Mai 1898 2 Perſonen, beim Feuer Mauerſtr. 4 
Er am 8. Dezember 1898 9 Perſonen, davon 6 über 
* die Drehthurmleiter. Beſonders bemerkenswerth 
waren folgende Brände: am 13. Mai im Weiß⸗ 
waarengeſchäft Schulzenſtraße 13—14, am 19. 
Oktober im Konzerthaus, am 16. November in 
der Stahlberg ſchen Oelmühle, Schwarzer damm 2, 
am 8. Dezember im Wohngebäude Mauerſtraße 4, 
am 14. Januar im Stadttheater, wo brennender 
Spiritus auf die Bühne zwiſchen die Kouliſſen 
lief und von dem Wachtpoſten ausgedrückt wurde, 
and am 26. März im Bellevue⸗Theater, wo in 
3 Folge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung wäh⸗ 
5 cend der Pauſe einige Papierblumen in Brand 
geriethen. Durch die Brände iſt ein durch Ver⸗ 
905 gedeckter Geſamt⸗Brandſchaden von 
232 000 Mark entſtanden. Für die 21 Pferde 
3 find verbraucht worden: 29075 kg Hafer, 
2 10 813,15 kg Mais, 21 510 kg Stroh, 25 558 kg N 
< Heu, 14 000 kg Torfſtreu, 250 kg Mohrrüben 
und 800 kg Kleie. Bezahlt wurden: für 1000 kg 
Hafer 134—173 Mark, für Mais 112,10—124 
Mark, für Heu 41, 1546 Mark und für Stroh 
32,50 —40 Mark. In 16 Fällen ſind Wagen⸗ 
führer zur Anzeige gebracht, weil ſie nicht gemäß 
der diesbezüglichen Beſtimmung der Polizei⸗ 
J Verordnung auf das Glockenzeichen dem Feuer⸗ 
1 wehrgefährt ausgewichen ſind, und beſtraft wor⸗ 
SE den. Der mit der Einführung der Straßen: 
Außenzüge der Feuermelder leider überall ver⸗ 
bundene Nachtheil, daß das Allarmiren der 
Feuerwehr aus Muthwillen ſehr erleichtert und 
daher häufiger wird, hat ſich auch in Stettin ge⸗ 
gt. Im Betriebsjahre fanden 15 mal ſolche 
öswilligen Allarmirungen ſtatt; in 3 Fällen ges 
lang es, den Thäter zu ermitteln. Es wurde 
Anklage wegen Vergehens gegen $ 304 in ideeller 
Konkurrenz mit Uebertretung des $ 360 Nr. 11 
1 erhoben und in 2 Fällen 
Thäter mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft, 
4 — 3. Fall iſt noch nicht erledigt. Nicht weniger 
. als 30 mal wurde eine Außenzugſcheibe zer⸗ 
* ſchlagen, ohne daß die Feuerwehr allarmirt 
8 wurde. In 2 Fällen wurde der Thäter ermittelt; 
— in einem Falle erfolgte Freiſprechung, da Fahr⸗ 
2 läſſigkeit angenommen wurde, der andere Fall 
en. ſchwebt noch. In 4 Fällen wurde gegen die im 
. vorjährigen Bericht bekannt gegebene Poltizei⸗ 
5 Verordnung, betreffend das Verbot des Allar⸗ 
* mirens der Feuerwehr aus Anlaß von Unfällen 
bpbpeerſtoßen. Dieſe Uebertretungen wurden mit 20, 
10, 10 und 6 Mark Strafe belegt. Die Unter⸗ 
ſtützungskaſſe hatte am 31. März einen Beſtand 
von 3484,40 Mark, im Laufe des Jahres ſind 
357,93 Mark vereinnahmt und 80 Mark veraus⸗ 
er gabt worden. Die Mannſchafts⸗Bibliothek wuchs 
* von 180 zu 340 Bänden. 
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Praztiſches für den Haushalt 


Schwarzes Senfmehl zur . ee 


a 


des üblichen Geruches aus leeren Flaſchen. 
Um Flaſchen und Gefäße, in welchen ſtark riechende 
Flüſſigkeiten, Spiritus, Rum ꝛc. aufbewahrt 
wurden, vollkommen geruchlos und rein zu 
0 machen, daß man ſie dann zum feinſten Wein 
= und dergleichen verwenden kann, eignet ſich vor⸗ 
* züglich das ſchwarze Senfmehl. Man Hasser 
* ein wenig davon mit etwas lauwarmem Waſſer 
mn die betreffenden Gefäße und ſpült ſie hierauf 


. fiu-Verſa 
Stadtverordneken-Verſamminng 
7 am 8. Juni 1899, Mac. 80½ Uhr. | 
2 Nicht öffentliche 


ze Berathung der in der Sitzung am 1. W Ber 
3 ledigt * nen n Fr 4 bis 13 der nicht 
0 an Sitzung und 21, 23, 24, 

5, 36, 37, 41 ei 42 1 * öffentlichen 


Sitzung. 


Bericht der Kommiſſion über die Wahl eines un⸗ 
beſoldeten Stadtraths. 0 


1./5. Bewilligung von 495 Mark Vertretungskoſten 
für fünf erkrankte Beamte. 

8./7. Wahl eines Mitgliedes des 36. und von zwei 
Mitgliedern des 20. Waiſenraths⸗Bezirks. 

* Bau. Vorſtehers des 40. Waiſenraths⸗ 
> L Wahl eines Bürgermitgliedes der Servis⸗ und 
* Einquartierungs⸗Deputation. 

r 2 Oeffentliche Sitzung. 


Wahl eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliedes. 
A aus dem Vorjahr 


© 


„ Uebertragung von 22 000 
auf den diesjährigen Etat. 

9. Annahme einer dem ſtädtiſchen Muſeum von 
einem hieſigen Berge überwieſenen Gier: 
ſammlung nebſt dem er „Baedecker, die Eier 
der europäiſchen Vögel“ 

0 Genehmigung des Beſchluſſes. der gemiſchten 
Zommiſſion und des Magiſtrats, die Vorfahrt 
vor dem Haupteingang 1 25 Stadttheaters bei⸗ 

8 — zubehalten, außerdem aber eine Vorfahrt an 

0 2 Südſeite des Veſtibul⸗Anbaues anzuordnen. 

„ 11 n Folge der zweiten Vorfahrt 170 ſich die 

üher bewilligten Mittel auf 18 

4. Mittheilung des 1 der immmzreilaffen 

, Satkamung zur Serulsitng eier ca. 9000 
U ng zur Verm g einer ca. am 

großen Fläche an der Parnitz mit 30 7 


— 


N Waſſerfront auf 11°, Jahr für 25 
uöabratm ter und Jahr während der er 


et 


mit Waſſer aus und wiederholt, wenn nöthig, 
das Verfahren. 5 

Gegen das Schlucken ſoll man ein Glas 
Waſſer langſam leeren und dabei die [beiden 
Ohren feſt zuhalten. Man läßt ſich das Waſſer 
von einer zweiten Perſon reichen. 

Fenſter in Kammern oder Werkſtätten, 
welche man derart behandeln will, daß ſie wohl 
genügend Licht, nicht aber die Sonnenhitze ein⸗ 
laſſen, beſtreiche man mit einer Miſchung von 
Schlemmkreide und Milch und zwar ſo dünn, 
daß die Umriſſe von Häuſern, Bäumen 2c. eben 
noch beim Durchblicken erkannt werden können. 
Dieſer Anſtrich iſt das beſte Mittel für ge⸗ 
nannten Zweck und kann leicht mit Waſſer wieder 
abgewaſchen werden. 

Oelflecken werden, wie der „Praktiſche 
Wegweiser“, Würzburg, ſchreibt, am beſten von 
Leder entfernt, indem man einen aus pulveri⸗ 
ſirter Pfeifenerde und Waſſer hergeſtellten dicken 
Brei auf die betreffenden Stellen aufträgt und 


denſelben 4 Stunden wirken läßt. Die Farbe 
wird dadurch nicht angegriffen. 
Wohlfeile Hauspomade. 10 Gramm 1 


Rataobutter und 60 Gramm Rizinusöl werden 
in einem flachen Tiegel über kochendem Waſſer 
glatt gerührt. Vor dem gänzlichen Erkalten fügt 
man einige Gramm Roſen⸗ oder noch billiger 
Bergamottenöl darunter. In Büchſen auf⸗ 
bewahrt, hält ſie ſich ſehr gut. 


Literatur. 

Von der Zeitſchrift „Bühne und Welt“ 
(Otto Elsner's Verlag, Berlin) iſt ſoeben das 
17. Heft erſchienen, welches einen höchſt in⸗ 
tereſſanten Artikel von Heinrich Stümcke über die 
Feſtſpiele des Wiesbadener Hoftheaters bringt, 
wobei auch in Wort und Bild Joſeph Lauff's 
Markgrafendrama „Der Eiſenzahn“ eingehend be⸗ 
leuchtet iſt. Vier große Scenenbilder, darunter 
drei aus Hauptmann's Märchendrama „Die ver⸗ 
ſunkene Glocke“, legen von der glanzvollen Aus⸗ 
ſtattung der Wiesbadener Bühne nicht minder 
Zeugniß ab. Biographiſch⸗Kritiſches bringt 

Wilhelm Mauke über Meiſter Richard Strauß, 
und Eugen Iſolani über den jugendfriſch ge⸗ 
bliebenen Veteranen deutſcher Schauſpielkunſt — 
Karl Sontag. Ungemein reizvoll ſind die ſich er⸗ 
gänzenden Plaudereien Jules Claréties, Direktor 
der Comédie- Francaise, und der „ungariſchen 
Wolter“, Marie Jäszay über das Ichbewußtſein 
und Doppel⸗Ich des Bühnenkünſtlers. Ueber die 

atuellen Vorgänge im Theaterleben orientiren 
die Berliner Revue, Briefe aus Oldenburg und 
Roſtock und der reichhaltige „Bühnentelegraph“. 
Die Lyrik iſt durch ein tiefempfundenes Gedicht 
Anna Ritters vertreten. Treffliche Porträts und 
Koſtümbilder der im Text beſprochenen Per⸗ 
ſönlichkeiten verleihen wie gewöhnlich auch dieſem 
Hefte der beliebten Zeitſchrift erhöhtes Intereſſe. 
PFC AAA RR IE TS 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


In Kiel verſtarb geſtern der Dichter Klaus 
Groth nach dreitägigem Krankenlager an Herz⸗ 
lähmung. Vor Pfingſten erlitt der Dichter einen 
Influenzaanfall, zu dem Rippenfellentzündung 
und Lungenentzündung hinzutraten. Nach kurzer 
Beſſerung am Sonntag trat am Dienſtag ein 
Rückfall ein, dem der Kranke erlag. Am Sterbe⸗ 
bett weilte ſein Sohn aus Rüdesheim. Der 
Kaiſer wurde benachrichtigt. Die Beſtattung 
findet am Tube vorausſichtlich auf Koſten der 
Stadt ſtatt. 


Wien, 
doppelſeitiger Lungenentzündung erkrankt. 
— ſchlief der Patient, der jetzt 74 
Jahre alt iſt, einige Stunden. Dr. Nothnagel 
iſt mit dem Kräftezuſtand zufrieden; die Sauer⸗ 
ſtoff⸗Jnhalationen wirken wohlthätig. Der Zu⸗ 
berech rg Komponiſten wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 

2 5 


Provinzielle umſchau. 


Der Fiſcher Nemitz in Rekow bei Pollnow 
ertappte in einer der letzten Nächte auf dem von 
ihm zur Fiſchnutzung gepachteten See die Gebr. 
Wittkamp beim unberechtigten Fiſchen; als er 
ſie deshalb zur Rede ſtellte, ſchlugen ſie ſo lange 
auf ihn ein, bis er bewußtlos wurde, dann 
warfen ſie denſelben in den See. Das kalte 
Waſſer brachte N. wieder zum Bewußtſein und 
gelang es ihm, ſich ans Ufer zu retten, wo man 
ihn Morgens fand. Die Sache wird ihr Nach⸗ 
ſpiel vor Gericht haben. — In Neuendorf bei 
Gützkow wurden bei einer Schnitterin die echten 


5 
2 


2. Juni. Johann Strauß iſt ſchwer fr 


an 


„Henneberg-Seide“ 


ö Nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen! 


5% 8 und 45 % während der letzten 


6.8. Zuschlagsertheilung zur Verpachtung 
Kämmerei⸗Wieſen verſchiedener Reviere. 

9. Uebertragung von 922,14 % aus dem Vor⸗ 
jahre auf den laufenden Etat. 

0. Zuſtimmung zum Verkauf einer 1 

äche von 10 qm in der Unterwiek für 30 % 
pro Quadratmeter. 
11./13, Drei Vorkaufsrechtsſachen. 

14. 8 der im Quartale Januar — März 
d. J. durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nachbewilligten Beträge. 

15. Genehmigung des Abſchluſſes eines Vertrages 
mit einer Beſitzerin betr. die Bebauung ihres 
Grundſtücks in der Mühlenſtraße. 

Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung, 5 ¼ Uhr 
Nachmittags, findet eine ea ge Sitzung mit 
dem Magiftrat ftatt zur Vornahme der Wahl von 
5 Vertrauensmännern für den für das Jahr 1900 zu 
— 18 Ausſchuß des Königlichen Amtsgerichts 


Prof. Dr. Rühl. 


von 


Stettin, 3. Inni 1899. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Ausführung von Kanaliſationsarbeiten wird 
die Fiſcherſtraße zwiſchen Br Oderſtraße und Boll⸗ 
werk vom 5. bis 24. d. Mts. für Fuhrwerke und 


Reiter ge 
Königliche Polizei-Direction. 
Falch. 
Grabow a, den 2. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Abnahme der am 31. v. 1 ele, 
Sa findet am Mittwoch, den 7. d. Mts., Vorm. 
9 Uhr, im Kienast'ſchen Lokale, ga 6 bierſelbſt, 
ſtatt, wozu die vorbezeichneten Impflinge ſauber ge⸗ 
waſchen und Die oh A vorzuführen ſind. 


r feſtgeſtellt. Der Hebamme Scharlach 6 Perſonen (1 Todesfall) und an 
Karoline Borgwardt in Stralſund iſt die Broſche Kindbettſieber 1 Perſon. In den Kreiſen Grei⸗ 
für „Treue Dienſte“ verliehen. — Vom heutigen fenhagen und Naugard kam kein Fall von an⸗ 
Tage ab iſt die Hundeſperre für den Kreis ſteckender Krankheit vor. 
Kammin wieder aufgehoben. — In Paſewalk Im Elyſium⸗Theater gaſtiren 
wird am morgigen Sonntag, dem Gedenktag der die farbigen Meifterfänger und das Fechterpaar 
Schlacht bei Hohenfriedberg, von dem Küraſſier⸗ Sullivian⸗Petö Aranka nur noch am morgigen 
Regiment „Königin“ (pomm.) Nr. 2 auf dem Sonntag und zwar treten die Gäſte im Garten 
Marktplatz eine Parade zu Pferde abgehalten auf und haben die Theaterbeſucher kein Garten⸗ 
werden. EZ Entree zu zahlen. Im Theater gelangt am 
— . Nachmittag zu kleinen Preiſen „Charley's Tante“ 


das Verwatnugsztmmer, 9 97850 Meter, für den 
Vorſtand, für die Bücherei und ein Be wel⸗ 
ches durch einen Fahrſtuhl mit dem Keller in 
Verbindung ſteht, ferner Abort (darüber Uten⸗ 
ſiltenramn) und Treppe. Im Dachgeſchoß befin⸗ 
det ſich die Damengarderobe von 110 Q.⸗M. mit 
Abort. So iſt den Anſprüchen des Vereins Ge⸗ 
nüge geleiſtet, und es ſind zugleich auch Räum⸗ 
lichkeiten geſchaffen, die ſich für größere Veran⸗ 
ſtaltungen wohl als ausreichend erweiſen werden. 
Die Baulichkeiten müſſen den baupolizeilichen 
Vorſchriften für Herrichtung von öffentlichen Ver⸗ 


„[Roßmarkt⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke, Rei 


Verſicherun gsweſen. zur Aufführung; am Abend geht das Volksſtück 


Der jüngſte Geſchäftsbericht der Deutſchen 
Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt in 
zn: weiſt ge Reſultate auf: Der 
eſamtzugang im Jahre 1898 betrug: 14 261 
Anträge über Mark 28 638 823,68 Verſicherungs⸗ 
umme; zum Abſchluß gelangten: 13 366 Ver⸗ 
icherungen über Mark 24 452 023,68 Kapital. 
Der reine Zuwachs in 1898 beträgt: 3 625 Ver⸗ 
ſicherungen über Mark 12 178 913,68 Ver⸗ 
ſicherungsſumme. Der Zweck der Anſtalt iſt: 
1. Deckung der Koſten des Militärdienſtes, Unter⸗ 
ſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von In⸗ 
validen. Nur Knaben unter 12 Jahren finden 
in dieſer a Aufnahme. erſorgung 
von Hinterbliebenen und Altersverſorgung. 
Sicherung von Kapitalien zur Beſchaffung von 
Ausſteuern und für Studienzwecke. Perſonen 
beiderlei Geſchlechts finden vom 10. Lebensjahre 
ab in dieſer Abtheilung Aufnahme. Ausführ⸗ 
liche Proſpekte und Antragsformnlare werden von 
der Direktion und den überall leicht zu er⸗ 
mittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos ab⸗ 
gegeben. 


!( A EEENTE 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Juni. Die Friedrich⸗ 
Wilhelms ⸗Schule wird in dieſem Jahre die 
Sommerferien um eine Woche länger ausdehnen, 
als die übrigen hieſigen höheren Schulen. Die 
Schule wird bereits am 24. d. M. geſchloſſen, 
da größere bauliche Veränderungen vorgenommen 
werden müſſen, welche länger als vier Wochen 
in Anſpruch nehmen. Lehrer und Schüler der 
Anſtalt dürften deshalb kaum ſehr betrübt ſein. 

— Der Zirkus Eduard Wulff wird 
ſeine Vorſtellungen hierſelbſt am 11. Juli be⸗ 
ginnen, dieſelben ſind auf ca. fünf Wochen be⸗ 
rechnet. 

— Ein großer Konzertgarten wird am mor⸗ 
gigen Sonntag in der Warſowerſtraße eröffnet. 
Herr Kempfert hat ſeinen ſchon lange be⸗ Ga 
ſtehenden Schießpark zu einem eleganten Etabliſſe⸗ 
ment erweitert, ein großer Saal iſt erbaut und 
der ausgedehnte Garten gewährt ſelbſt 
Maſſenandrang genügenden Raum. Da ſich 
ein beſteus eingerichteter Scharfſchießſtand auf 
dem Etabliſſement befindet, iſt daſſelbe für Ver⸗ 
einsvergnügungen beſonders geeignet. Zur mor⸗ 
gigen Eröffnung konzertiren Mitglieder der 
Kapelle des 148. Regiments. 

— Der weſtlich der Swine belegene Theil 
des fiskaliſchen Gutsbezirks Hafen⸗ 
grund nebſt der im Swine⸗Strom belegenen 
Inſel, genannt „die grüne Fläche“, ſowie den 
durch die Swine⸗Regulirung entſtandenen Land⸗ 
flächen im Strome und dem ganzen Swinemün⸗ 
der Hafengebiet ſcheiden mit dem 1. Juli d. J. 
aus dem Standesamts bezirk, Swinemünde Stadt“ 
aus und bilden einen eigenen Standesamtsbezirk 
„Weſt⸗Hafengrund“. 

In Bor Konzert⸗Garten er 


der 

Andor -e lebhaft den Betfales, wenn au 
anhaltend kühle Witterung an den Abenden 
noch auf den Beſuch einwirkt. Die jungen, in 
ihrem Auftreten ſehr beſcheidenen Damen find 
im Enſemble flott eingeſpielt und das Programm 
iſt ſtets unterhaltend gewählt, eine angenehme 
Abwechſelung darin bringen heitere Geſangs⸗ 
einlagen. 

— Der Regierungsaſſeſſor Leiter hierſelbſt 
iſt der königlichen Reglerung zu Schleswig zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

— In der Woche vom 21. bis 27. Mai 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 86 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 42 Erkrankungen 
und 4 Todesfällen auf, davon 2 Erkrankungen 
in Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 31 Er⸗ 
krankungen (5 Todesfälle), davon 2 Erkrankungen 
(1 . in Stettin; an Darm⸗Typhus er⸗ 
krankten 6 Perſonen, davon 3 in Stettin; an 


ſchwarz, wei 
verzollt ins 


Seiden-Fou 
per Meter. 
gehend. — 


G. Hen 


angetreten. 


ſehr bekannte Perſönlichkeit, der königl. Polizei 
Kommiſſar a. D. Anguſt Minks iſt geſtern 
im 81. Lebensjahr verſtorben. 
lang den Polizeibezirk am Bollwerk. 


Turnvereins, Grünſtraße 1b (dicht am Arndt⸗ 
platz), ſchreitet jetzt rüſtig fort. 
Richten des Daches für das Verwaltungsgebäude 
begonnen worden, iſt nun auch die Ummauerung 
der Stützen der inzwiſchen aufgerichteten großen 
eiſernen Dachbinder für die Turnhalle in Angriff 
genommen worden. 
ſamte Eiſenſpannung noch ſichtbar und ſehens⸗ 


Wochen fertig ſein. 


kleinen Turn⸗ 
anderen hier bekannten Räumen hat folgendes 
Ergebniß geliefert: 
abzüglich 29 Q.⸗M. Kücheneinbau, 


Flächen und die im Saale befindlichen Eingänge, 
Garderoben, 
und es bleiben an benutzbarem Raum für das 
Publikum 820 Q.⸗M. Grundfläche 


voll veranſchlagt werden können; 
Grundfläche 


Meter = (Turnraum) 964 Q.⸗M., davon ab der 
mit einem Podium zu bedeckende Einſpringramn 


Seiden-Damaste 


ſammlungsräumen entſprechen, fie find daher mit 
ſtarken Mauern, Balken und Trägern, mit breiten 
Treppen und weiten Ausgängen verſehen, und es 
hat viele Mühe und Geldopfer erfordert, ohne 
Einbuße an dem beabſi ichtigten Zweck den polizei 
lichen . zu genügen. Hoffen wir, 
daß das neue Turnerhaus nun auch bald fertig 
geſtellt und ſeinen gemeinnützigen Zwecken dienſt⸗ 


„Die Elſe vom Erlenhof“ in Scene, worin eine 
neugewonnene muntere Liebhaberin debütirt. 

— Eine bequeme Sonderfahrt nad 
Swinemünde veranſtaltet am morgigen 
Sonntag die Bräunlich'ſche Rhederei mit dem 
Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, der 
Dampfer fährt erſt Morgens 7 Uhr von bier ab. 
Weiter fahren nach Swinemünde der Dampfer bar. wird. 

„Der maler 8 Morgens um 5 Uhr, der 2 — Das geſtrige Sommerfeſt des Stet⸗ 
„Heringsdorf“ um 6 Uhr und nach Misdroy tiner Grundbeſitzer⸗Vereins war vom 
der Dampfer „Stettin um 6 Uhr, die Rückfahrt Wetter ungemein begünſtigt und konnte 2 
wird von ſämtlichen Dampfern Abends 6 Uhr nicht Wunder nehmen, daß der Garten ſowie die 
Reſtaurationsräume des Bellevue⸗Theaters ſich 
bereits in den Nachmittags ſtunden mit einer — 
lich geputzten, frohgelaunten Menge zu füllen be⸗ 
gannen und bis zum Abend fand noch ein immer⸗ 
währender „Nachſchub“ ſtatt, der erſt bei Beginn 
der Theater⸗Vorſtellung allmälig abnahm. Einem 
ſo vielköpfigen Publikum gegenüber erwächſt dem 
Vergnügungsausſchuß, der für das allgemeine 
Amuſement einſtehen ſoll, keine ganz leichte Auf⸗ 
gabe, doch verfügt der Grundbeſitzer⸗Verein in 
dieſer Hinſicht über bewährte Kräfte und wer 
nicht gerade für die eigene werthe Perſon ein 
ausgeſuchtes Extravergnügen beanſpruchte, der iſt 
gewiß früher oder ſpäter — bei den meiſten war 
es ſehr „früh“ — befriedigt heimgezogen. Nach⸗ 
mittags konzertirte im Garten die Theaterkapelle 
unter der bewährten Leitung des Herrn Arthur 
Peisker, und auch während der Vorſtellung 
wurde das Konzert fortgeſetzt, damit es denjenigen 
Feſtgäſten nicht an Unterhaltung fehle, die auf 
einen Theaterplatz hatten verzichten müſſen. Das 
Haus war ſelbſtverſtändlich bis zum Dach geſteckt 
voll und die Witze der „Penſion Schöller“ 
riefen dank dem flotten, abgerundeten Zuſammen⸗ 
ſpiel eine erheiternde Wirkung hervor. Das 
Hauptintereſſe konzentrirte ſich naturgemäß au 
und die Herrn Picha, deſſen „Klapproth“ ſchon dur 
ſeine bloße Erſcheinung die Lachluſt erregte, und 
ebenſo brachte Herr Walden mit dem 
kunſtniebenden Jüngning“ die Lacher auf ſeine 
Seite. Vortrefflich war Herr Mehner in der 
Rolle des „Bernhardy“, Herr Schumann, 
der ſich um die Regie verdient machte, brachte 
einen tüchtigen „Schöller“ auf die Bühne und 
in kleineren Partien bethätigten ſich die Herren 
Althauſer (Alfred), Kirchner (Kiesler) 
und Filisczanko (Gröber) mit beſtem Er⸗ 
folg. Von den Damen verdienen vornehmlich 
Frau Lanius⸗Galſter (Joſefine Krüger) 
und Frau Hagen (Amalie Pfeiffer) Anerken⸗ 
nung, die übrigen Damenrollen ſind ziemlich 
unbedeutend, doch wurde nirgends etwas ver⸗ 
dorben, im Gegentheil, es klappte alles ganz 
vorzüglich. Dem Theater folgte der unvermeid⸗ 
liche Tanz, um die junge Welt zu ihrem Recht 
gelangen zu laſſen. Eine während der erſten 
Tanzpauſen veranſtaltete Sammlung zum Beſten 
des Völkerſchlacht⸗Denkmals bei Leipzig ergab 


— Eine durch ſeine amtliche Thätigkeit hier 


Er leitete Jahre 


— Der Bau der Turnhalle des Stett. 


Nachdem mit dem 


Zur Zeit iſt alſo die ge⸗ 


Der ganze Rohbau wird in einigen 
Ein Vergleich der Turnhalle 
im Verwaltungsgebäude errichteten 
und Verſammlungsſaals mit 


werth. 
und des 


1. Bockſaal 41:29 Meter, 
1160 Q.⸗M., 
davon ab die Bühne mit den nebenliegenden 


Buffets und Aborte 340 O.⸗M., 


Gallerien von 3 Meter Breite, die lange nicht 
dazu iſt die 
durch 8 Säulen und durch die 
Gallerieſtützen beengt. 2. Turnhalle 40,16: 24 


(5,50 :11 Meter) mit den nebenliegenden Flächen 
= 5,50: 24 Meter = 124 Q.⸗M., und es ver⸗ 
bleibt für das Publikum benutzbare Grundfläche 
840 Q.⸗M. und der freie Balkon (Gallerie) an 
der Hauptgiebelſeite von 60 Q.⸗M. 3. Große 
Konzerthausſaal 33: 16,5 Meter = 544 
Q.⸗M., ab Podium mit Orgel 7,5: 16,5 Meter 
= 124 Q.⸗M., und es verbleiben für das Publi⸗ 
kum benutzbar 420 Q.⸗M. 4. Städt. Turn⸗ 
halle an der Bellevueſtraße 40: 11,50 Meter 
= 460 Q.⸗M.; ferner 1. a harmonie (ohne 
Bühne ꝛc.) 22:14 = 300 O.M, 2. Marien⸗ 
ſtifts⸗Turnhalle 22: 12,20 = 270 Q.⸗M., 3. 
kleiner Konzerthausſaal 20: 11,50 = 230 Q.⸗M., 
4. kl. Turn⸗ u. Verſamml. Saal 21,5: 9,80 200 \ e 1 vel ga 
DM. In dem neuen Vereinshaufe find an Räumen einen anſehnlichen Beitrag von einigen dreißig 
vorhanden: Im niederen Erdgeſchoß (1 Meter in Mark. ee 

und 2%/ Meter über der Erde) a) unter der Die vierte diesjährige Schwur⸗ 


* 
und 4 Meter Breite für 4 Doppelfegelbahnen Worfig wird Herk Kanbgerichtshireftor Genz 
(darin Keglerſtuben von 7,50 Meter) und einem führen. 
gemeinſamen Korridor, die Wohnung des Päch⸗ * Einem in der Pölitzerſtraße wohnhaften 
ters des Keglerheims, die Wirthſchaftsräume und Muſiker wurde eine ſchwarze B⸗ Klarinette im 
das Ausſchantzimmer (36 Q.⸗M.), daran an⸗ Werthe von 100 Mark geſtohlen. Dieſelbe 
ſchließend: b) im Verwaltungsgebäude: 4 Gaſt⸗ trägt viermal in Stempelaufdruck den Namen 
zimmer (von denen 2 vorläufig noch für andere A. Stark, 
Zwecke ausgeſchloſſen bleiben) und ein Villard⸗ * Der in Züllchow, Chauſſeeſtr. 45, wohne 
zimmer. (Hierunter befindet ſich die Wirthſchafts⸗ hafte Arbeiter Freiherr hat der hieſigen Polizei 
kellerei und die Beheizungsanlage.) Die Kegler⸗ angezeigt, daß ſein 15 jähriger Sohn ſeit dem 
ſtuben enthalten Entlüftung und Zufuhr von 1. Juni verſchwunden ſei. Der Junge war bei 
friſcher Luft. Im oberen Erdgeſchoß des Ver⸗ dem Rechtsanwalt Siebenhaar als Schreiber be⸗ 
waltungsgebäudes, durch welches die Turnhalle ſchäftigt, er hat an dem vorerwähnten Tage ſein 
ihren Zugang hat, beſindet ſich die Hausmeiſter⸗ Monatsgehalt im Betrage von 12 Mark abs 
wohnung, der Tuürnkleiderraum von 160 Q.⸗M. gehoben und iſt dann fortgegangen, wobei er 
Länge und Brauſeraum, Abort (darüber Kleider⸗ äußerte, daß er ſich das Leben nehmen wolle. 
raum für die Vorturner) und die Treppe. Die * Verhaftet wurden hier die Schnitter 
Turnhalle hat noch 2 Ausgänge nach dem Hofe Mittuta und Michalski, die in Fürſtenwerder 
(Turnplatz, 56: 30 Meter, der erleuchtet werden einen Kameraden um 23 Mark beſtohlen haben. 
kann) und einen Nothausgang nach der Straße. * Während des Monats Mai d. J. kamen 
Im oberen Stock des Hauſes befindet ſich der] bei dem hieſigen Standesamt zur Anmeldung 
kleine Turn⸗ und Verſammlungsſaal, daneben 1445 Geburten (gegen 441 im Mai 1898), 302 


— farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jedermann franko und 


v. MK. .35— 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.—16,65 

Seiden-Bastkleider p obe „13.80 — 68.530 Braut-Seide „ Mk. 2.25—18.05 
lards bedruckt „ 95 Pfge.— 5.85 Selden-Taſft „ „ 1.35— 6.85 

Seiden. Armüres, Monopols, Cristalli;ues, Moire antique, Duchosse, —— Mom 

covite, Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc. etc. — * 


Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


neberg's Seiden-Fahriken, Zurich (n. u. l. Hoflieferant). 


Stettin, den 1. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach den dieſſeits veranlaßten — — ‚be 
Waſſers der sch en öffentlichen nen „enth 

gutes Trinkwa 

Die —.— pe Roſengarten 23, First 
Falkenwalder⸗ und Philippſtraßen⸗te, Faltenwalder⸗ 
ſtraße 127 und 106, Kronprinzen⸗ und Pblitzerſtraßen⸗ 
Ecke, Pölitzerſtr. 51, Tauben⸗ und Grenzſtraßen⸗Ecke, 
Wenne 21, Heinrichſtraße, Gartenſtr. 13—14, 
Wrangelſtra 5 Arndt⸗ und Kronprinzenſtraßen⸗Ecke. 

b) gutes Trinkwaſſer: 
Die Brunnen vor Oberwiek 6, Bellevueſtraße, 
Johannis⸗ und Eliſabeth aßen⸗Ecle, Große Woll⸗ 
weber⸗ und Mönchenſtraßen⸗Ecke, Paradeplatz 20, 
. 15 und 19, Kloſterhof, Steinſtraße, 

Baum⸗ und Freunden en, . 
Bogislavſtraße, Bugenhagen⸗ und Löweſtraßen⸗Eck 
Moltke⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke, Schiller⸗ und Pölizer⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, Bismarck⸗ und Karkutſchſtraßen⸗Ecke, 
Blücher⸗ und Petrihofſtraßen⸗Ecke, Pblitzerſtraße 69, 
Ecke Schallehnſtraße, Turner⸗ und Alleeſtraßen⸗Ecke, 
Grünſtraße 15 und ng Kaiſer Wilhelm⸗Platz und 
König Albertſtraßen⸗Eck 

o) trintbares Waſſer: 

Die Brunnen vor Pommerensdorferſtr. 13— 14, 
Apfel⸗Allee 72, Galgwieſe 27 und 31, Oberwiek 30 
und 59, Bäckerberg, Eliſabeth⸗ und Friedrichſtraßen⸗ 
Ecke, Ma rktplatz an der Poſt, Victoriaplatz, Kirchplatz, 
Bergſtr. 12, Kohlmarkt, Fuhrſtraße, Gr. Domſtraße, 
König⸗ und e Heumarkt, Schweizerhof, 
Bollwerk, Fort Preußen, Poölitzer⸗ und 
Lure a i (vor Elyſium), 
5 24 7 Bi Grünſtr. 8 und 4, Kreckower⸗ 


ſtraße 20 

N ale trinbares Mater: 
Die Brunnen vor Galgwieſe 20, Heiligegeiſtſtr. 2 
ger“ um 
Schulen aßen te, Kiofterhofe und. Beauenftrafen- 


Ecke. 
: Der Polizei⸗Director. RE 
In Vertretung: 2 


E eee 


| Liberaler Wahlverein. 


Montag, den 5. Juni 1899, Abends 7 Uhr, im 
kleinen Börſenſaal: 


General⸗Verſammlung. 


1. Jahresbericht. 
2. Kaſſenbericht und Ertheilung der Entlaſtung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 

Nach der Verſammlung Vorſtandsſitzung. 


Der Vorſitzende. 


1 — Kühnemann. 


Pommersche Patriotischer Schützen- 
Gastwirthe-Vereinigung, Verein Pommerensdorf . 


Stettin. Zur Jubiläumsfeier nach Finkenwalde treten die 
Dienftag, den 6. Juni, Nachm. 3 und 4½ Uhr: ae — gm 11. d. Mts., Vormittags 
2 Uhr, im Verein an. 
eneral⸗Verſammlung Der Berta 


Beſitzung am Walde, 


60 Morg. groß, 6 Kilometer nach der Seite, wohin 


der Innung und des Vereins 


beim rg ab. Seelenbinder (Villa Flora), 


Pöligerftr. ſich Stettin erweitert N ſoll billig verkauft oder 
Nachn, 3 Uhr 20 5 eden si N ee 
im, Es 0 es en⸗Au uſſes. re, auunternehmer eeign 
F Siche Betanntmadiung im Geikaus“ LM 2 10.0u bie Grpeh, b. Sign Kiräplah-de. 


Sterbefälle (241), 143 Cheſchließungen (146) Biographgeſellſchaft hat mit der Vorführung die lagen bringen und drer Tage, nämlich vom 12. heutigen Kammerngung den Antrag ſtellen wird, Kolberg: Roggen 140,00 bs —.—, 7 
und 114 Aufpebote (116). 43 il Her „ aur am Tage nach der Auf⸗ bis 14. Juni dauern. Zu dieſer Tagung hat daß das Urtheil, welches der Kaſſationshof heute Weizen —— bis —.—, —.— bis 2 
* Auf dem im Grünen Graben liegenden nahme gewiß Außerordentliches geleiſtet. Auch Major Wiſſmann ſein Erſcheinen beſtimmt in fällen werde, in allen Ortſchaften Frankreichs | Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —— 


bis —— Mark. 
durch Plakate bekannt gemacht werde. A 2 N 5 
* Stettin: Roggen 145,00 bis 147,00, Weizen ; 
Am nächſten Dienftag wird die Anklage⸗ 157,00 bis 161,00, Gerſle 137,00 bis —,—,. % 
kammer über den Fall Picquart das Urtheil] Hafer 5 bis ——, Kartoffeln —— bis h 
ſprechen. ZA i 
Der „Figaro* erklärt, Madame Dreyfus habe 147,00, nern (nad) Grmittelung): Roggen 


161,00, . 
die Erlaubniß erhalten, ihrem Gatten telegraphiſch —.—, Kartoffeln 3 N 
mitzutheilen, daß Ballot und der Generalſtaats⸗ Anklam: Roggen 142,00 bis 144,00, 
anwalt Manau über das Reviſionsgeſuch günſtig Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


beſchloſſen und die Verweiſung vor ein neues 5g — * bis 135,00, Kartoffen —.— 


Kahn „Meta“ wurde ein lebendes Reh, das die andern Darbietungen fanden wohlverdienten] Ausſicht geſtellt. 

luüängsſeit des Fahrzeuges antrieb, geborgen. Der Applaus und viel zu ſchnell ſagten die rührigen Wien, 3. Juni. Geſtern Abend verbreitete 
ſtädtiſchen Forſt⸗Verwaltung ift Anzeige erſtattet Herren Direktoren auf dem Bilde dem Publikum ſich das Gerücht, der Statthalter von Steier⸗ 
worden. „Gute Nacht“. mark, Graf Lariſch, ſei zum Kaiſer berufen, um 

* Die Lieferung von kiefernem Kantholz zur — OD, dieſe Anſichtspoſtkarten! Vor Kurzem mit der Kabinets bildung betraut zu werden, 

Unterhaltung ſtädtiſcher Hafenbauten im Ver⸗ hatte in Paſſau ein Weiureiſender ein junges, welches von unterrichteter Seite als vollſtändig 
waltungsjahr 1899—1900 wurde ſeitens der hübſches Weibchen heimgeführt. Nach einigen im unbegründet bezeichnet wird. 
Tiefbau ⸗Deputation an Herman nſſüßen Wonnerauſch jungen Eheglücks verlebten Brüſſel, 3. Juni. Wie aus guter Quelle 
Wolff hierſelbſt zum Preiſe von 5192 Mark Wochen mußte er wieder auf die Tour. Vor verlautet, hat du Paty hierſelbſt bei ſeinem 
dergeben. Dem Schloſſermeiſter C. Krügerſſeiner Abreiſe mußte er ſeinem Weibchen ein Schwiegervater, dem Grafen Urſel, eine Anzahl 
wurde übertragen die Herſtellung der Kanalifation Poſtkartenalbum kaufen und ihr verſprechen, von wichtiger, namentlich für die Generale Mercier, 
in der Wieſen⸗ und Waſſerſtraße zum Preiſe von jedem Orte, den er berührte und der ſich in Gonſe, Boisdeffre und Pellieur belaſtende Akten⸗ 
230,85 Mark ſowie diejenige an der weſtlichenTmalertſcher und hiſtoriſcher Beziehung hervorthat, ſtücke in Sicherheit gebracht. Die Schriftſtücke 
Seite der Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen der ſeine Karte zu ſchicken. Der junge Ehemann ver⸗ ſollen von dem Grafen Urſel dem Vertheidiger 

Deeutſchen⸗ und Preußiſchenſtraße zum Preiſe von ſprach alles und reiſte ab. Regelmäßig in be⸗ Patys, Menard, perſönlich ausgehändigt werden. 
6417 Mark. Mit einer Forderung von 28 350 ſtimmten Zeiträumen trafen die Karten ein. Eſterhazy iſt hier eingetroffen. 

Mark erhielt die Firma Holzmann in Frank⸗ Eines Tages kam aus Rüdesheim eine Karte an, Rom, 3. Juni. Für das Verfaſſungsfeſt 

furt a. M. den Zuſchlag auf ein Angebot für auf die der junge Gatte den bekannten Vers ges ſam Sonntag iſt eine theilweiſe Amneſtie für die 

Verlängerung der majfiven Mfermaner an der ſchrieben: „Ja, nur am Rhein, da möcht ich wegen Aufſtands Verurtheilten zu erwarten. 

| Waſſerſtraße ober⸗ und unterhalb des vechts- Madrid, 3. Juni. Die in der Thronrede 


4 
’ 


Kriegsgericht gefordert wurde. Dreyfus ant⸗ 1 
wortete, er habe volles Vertrauen zu der Ge⸗ 5 
rechtigkeit des Landes; er habe niemals die Briefkaſten. 


Hoffnung verloren, er erwarte mit voller Zu⸗ Anonyme Anfragen bleiben auf 


i 2 \ g i alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
verſicht jein Grijeinen vor feinen e frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
Paris, 3. Juni. „Echo de Paris“ erhielt beizulegen. — C. S. Wenn das Mädchen 
von einem Mitgliede des Kaſſationshofes 3 ee. x geſetzlich aa fein, * 
folgende Mittheilung über die geheime Sitzung: die Kurkoſten zu tragen; wir würden Ihnen zu 5 

f einem Dienſtboten⸗Abonnement im Krankenhaus 5 
De Kaſſationshof K zuerſt durch rathen, daſſelbe koſtet vierteljährlich nur — 4 
„Ja“ oder „Nein auf die Frage der geringen Betrag. Anmeldung erfolgt im Rath⸗ 
Bewilligung des Reviſtonsgeſuches, darnach haus (Armen⸗Direktion). — Fr. St. in G. 
ſtimmte er über den Wortlaut des von Ballot⸗ Ihre Anſicht ſteht im Widerſpruch mit einem 


a i f J Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 8. Mär 
We verfaßten Urtheils ab. Dieſes Urtheil 1876, darnach darf der Polizeibeamte da 
Beaupré's wurde mit nur einigen unbedeutenden der ihn öffentlich beleidigt hat, feſtnehmen, auch 


Aenderungen angenommen. Ich kann Sie ver: | wenn derſelbe dem Beamten bekannt iſt. — 2 
ſichern, fo ſagte der Betreffende, der Kaſſationshof[ E B. Die Sommerferien des Lehrerinnen⸗ 


hatte keine Gewiſſensbiſſe, dem neuen Kriegs⸗ 5 en 5 >= 1 10 4 
gericht eine Anklage zu überweiſen, deren Baſis und 227 099 der Stettiner Pferde⸗Lotterie haben x 
er durch feinen Urtheilsſpruch hinfällig macht. nicht gewonnen. — Friedr. L. 100. 100 3 

Das Urtheil erwähnt die beiden neuen That⸗ Franks ſind 81 Mark 20 Pf., 50 Cents. = ei 


1 441. Pfennig, 100 Kronen = 112,75 Mark, ü 
donde ank, wachen ber Leſchuß begründet if. 10 Pfand Steaing e050 Marl. — Oskax 
Die vereinigten drei Kammern werden daher den R. in G. Der deutſche Sprachverein hat eine AB 
Prozeß von 1894 kaſſiren und Dreyfus vor ein Anzahl Verdeutſchungsbücher herausgegeben, die⸗ 
neues Kriegsgericht verweisen. —.— = 45 — 9 5 Hirt 7 Te — 

i erh eipzig herausgegeben und können durch jede 

Paris, 3. Junl. „Matin? veröffentlicht hieſige Buchhandlung bezogen werden; das von 

ein Interview ſeines Londoner Korreſpondenten Ihnen geſuchte Buch über deutſche Namen hat die 
mit Esterhazy. In demſelben bezeichnete ſich Nr. IV und ift von F. Rhull bearbeitet. — Marie 
Letzterer als Urheber des Bordereaus, welches er Sp. Der St. Gotthardtunnel hat eine Länge von 


14920 Metern, der Mont Cenistunnel von 
auf Befehl des werſtorberen — Sandherr 12 233 Metern. — Pa ul L. 1. Die Idtägige 
geſchrieben habe. Sandherr war damals Leiter Kündigung ift geſetzlich, es braucht alſo eine 


des zweiten Nachrichtenbüreaus. Ueber die ſolche nicht beſonders vereinbart zu werden. 
Generale befragt, erklärte Eſterhazy: Sie 2. Wenn die Wittwe gegen Lohn beſchäftigt wird, 
wollen mit mir dieſelbe Komödie ſpielen ſo muß dieſelbe auch Marken kleben, als Lohn 


i N „gelten auch Naturalbezüge. Bloße Gewährung 
wie mit Henry, Mir hat man geſagt: freien Unterhalts macht dagegen nicht ver⸗ 


leben — ja nur am Rhein begraben ſein.“ — 
eitigen Landpfeilers der neuen Oderbrücke. Die] Darunter mit Blei ſtand von Damenhand ge⸗ geſtern bekannt gegebene Abtretung der Karo⸗ 
linen⸗, der Palaoinſeln und des größten Theils 


zerlegung der Gas⸗ und Waſſerrohre auf ebenſſchrteben: „Ihr Mäunchen iſt ein lieber prächtiger 
dieſer Brücke wurden zum Preiſe von 2860 Mark Kerl. Betty. — Die junge Frau gerieth in eine der Marianeninſeln an den deutſchen Kaiſer hat 
der Firma C. Kunz hier übertragen, 8 furchtbare Aufregung und ſah ihren Mann ſchon in der Bevölkerung nicht beſondere Ueberraſchung 
die Verlegung der im Etat für 1899 vorgeſehenen in den Schlingen einer herzloſen Kokette. Alles oder Mißſtimmung hervorgerufen, da man die 
Gas- und Waſſerrohre bei einer Forderung von Zureden ihrer Mutter und Verwandten, daß ſich Abtretung erwartet hatte und in ihr für Spanien 
15 867,01 Mark. ganz ſicher Jemand einen ſchlechten Scherz erlaubt, einen Vortheil erblicken kann. 
* In der Zeit vom 20. Mai bis 3. Juni half nicht. Sie beſtand darauf, ſofort zu ihrem Paris, 3. Juni. Wie nachträglich ver⸗ 
find folgende Fundgegenſtände bei der Mann zu reiſen. Es kam jedoch nicht dazu, lautet, Hat die Freiſprechung Derouledes im 
hieſigen Polizei abgegeben bezw. zur Aumeldung] denn am nächſten Morgen lag die junge Frau Elyſee derart verſtimmt, daß Loubet beabſichtigte, 
gelangt: 1 Paar Zwirnhandſchuh, 2 Ringe, ver⸗ im heftigſten Fieber. Die Aufregung hatte ſo zu demiſſioniren. Erſt auf eindringliche Vor⸗ 
ſchiedene Quittungsbücher und Invalidenkarten, schädlich auf fie eingewirkt, daß ſie eruſtlich am ſtellungen Dupuys, welcher ihn auf die Auf⸗ 
1 Sorallentette, mehrere Portemonnaies mil Nerbenſieber erkrankte. Der empörte Gatte, dem regung, welche diefe Demiffion im Lande hervor⸗ 
Aeeineren Geldbeträgen. Damenuhr, verſchiedene man davon Nachricht gegeben und die ominöfe rufen würde, aufmerkſam machte, ließ Loubet 
Schlüſſel, mehrere Schulbücher, 1 Marktkorb, Karte geſchickt hatte, forſchte ſofort nach dem ſeine Abſicht fallen. 
mehrere Poſtkarten, 1 Sack Haferſchrot, 1 Me⸗ Urheber des unzeitigen Scherzes. Da ſtellte ſich Nach einem Gerücht ſoll die proviſoriſche 
| daillon, 1 Kinderſchürze, 1 Brennſcheere, Fahrrad⸗ denn heraus, daß der Piccolo des Hotels der Freilaſſung Picquarts unmittelbar bevorſtehen, 
Zubehörſtücke, 1 Paar Damenhandſchuhe, 1 Reiſe⸗ Miſſethäter geweſen. Er wurde vom Hotelier auch ſoll die Regierung beabſichtigen, innerhalb 
koffer und Reiſeutenſilien. Ferner find ver⸗ ſofort weggejagt. Ob die Frau weiter Poſtkarten kurzer Friſt Disziplinarmaßregeln gegen die in 
ſchiedene Gegenſtände in den elektriſchen Straßen⸗ ſammelt, meldet die Historie nicht. der Dreyfusaffaire kompromittirten Militärs zu 
bahnwagen liegen geblieben reſp. gefunden und Heuer an Bord des deutſchen Dampfers ergreifen. Wie es heißt, ſollen bisher erſt 30 
können beim Depot der Straßenbahn beſichtigt“ Suevia“). Der deutſche Dampfer „Suevia“ Mitglieder des Kaſſationshofes ſich bis geftern 
werden. Die Verlierer werden aufgefordert, ihr (2616 , Kapitän Forc, verließ Tanjong Pagar Abend geäußert haben. Es erſcheint daher 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zujMtt einer gemiſchten Ladung für Hamburg. Das zweifelhaft, ob das abſchließende Urtheil des 
machen. Schiff war am 16. März von Yokohama ges Kaſſationshofes noch für heute, wenn auch in 
kommen, um ſeit dem 4. April im Hafen von ſpäter Stunde, zu erwarten fein wird. 
5 5 Pagar, Kargo und Kohlen einzunehmen. Bei Zola wird am Sonntag hier eintreffen. 
Vermifchte Nachrichten. neh En: ee nen ae Zur Vermeidung des Auffehens hält man die 
22 * ** ’ 

I, Für Erwerb ſuchende junge Mädchen Rauch aus den Kohlenbunkern emporſtieg, ver⸗ . Verhaftung ſoll auf Grund 
wird die Mittheilung von Wichtigkeit fein, daß ſuchte aber vergebens, den Feuerherd zu entdecken, kompromittirender Briefe erfolgt fein, welche am 
der Ev. Diakonieverein am 1. Juni in dem ſchön da dieſer offenbar tief unter den Kohlen ver⸗ och dem Präſidenten Mazeau überreicht 
gelegenen Glücksbrunn bei Liebenſtein⸗Schweina graben lag und der Raum mangelte, um die be⸗ wurden Madame Paty erklärte den Reportern 
im Thüringer Walde ein Mädchenheim eröffnet deutenden Kohlenvorräthe fortzuſchaffen. Eine ur Ku 3 

g gegenüber, ihr Mann ſei nicht aus Frankreich 


bat, in welchem nach und nach bis 100 junge Unterſuchung ließ keinen Zweifel darüber, daß i g ni 7 ichti 
7 ; ; 3 f , geflohen, um nicht mit Eſterhazy verglichen zu | Schreiben Sie das Bordereau“, ihm, Henry, ſicherungspflichtig. — Treue Abonnentin. 
1 legten beg in der he bei = Kielladung jelbft brannte, und fo kehrte werden. Der Anwalt Patys, Menard, ver⸗ habe man befohlen, das geheime Doſſier Sie können die Selbftverficherung bewirken und - 
e ore zurück. Sobald cr wie Sigg ann eg der ſchert, Paths Prozeß werde großes Auſſehen er zuſammen zu Stellen. Als Hen nachher zwar können Sie auf der Halbausgefüllten Karte 


gelegenen Woll⸗ und Kammgarnſpinnerei pore zurück. Sobald er in Sicht kam, ließ er in ſei nd ; 
10 ar N 5 2 pr = ben; S den vollen Bei⸗ 
beſchäftigt ſind und Abends in dreijährigem Lehr⸗ Nothſignale los, und es wurden ſofort am Quai En D 8 nähere Erklärungen forderte, antwortete man * > Marken für de ae ee Selbſt⸗ 


kurſus bei geſunder christlicher Erziehung alles Nr. 7 von Tanjong Pagar die nöthigen Vor⸗ b lbſt iſt als f f 
h F RN Ba adrid, 3. Juni. Hier, in Barcelona, ihm, helfen Sie ſich ſelbſt, Henry iſt als Opfer perſicherung eine Zuſatzmarke beibringen, letztere 
5 Fe erſte N en ee n e bes Drennenben Scpifeb Valencia, Saragofia und anderen Städten iſt] ſeiner Ergebenheit geftorben, ich ſelbſt bin auf können Sie bei allen Poſtanſtalten erwerben, der 
et gen a1 es in den Hafen einfuhr, ftieg der die Bewegung zu Gunſten der Reviſton des dem Wege daran zu ſterben, ich kann wie er Nennwerth der Zuſatzmarken beträgt 8 Pfennig 


ſtalt, in der Rheinprovinz zu Neujahr eröffnet, Rauch in dichten Qualmwolken auf allen Seiten : ini 1 ; si 
ift raſch gefüllt, hat von allen Seiten, jelbft aus des Decks empor und deutete auf einen ſtarken 2 et un eine ſagen: Ah, dieſe Elenden, weshalb habe ich ſie für Die Beitrag woche. — Qotelbefiber a. 


EL 


i 3 : ! g in St. Die Verbindung einer Auslooſung von 
. 5 im Kiel arbeitenden Feuerherd hin. Selbſtver⸗ Straßenaufzüge werden ununterbrochen veran⸗ auf meinem Wege angetroffen. Gegenſtänden mit der Vorſielung in einſt, E 
begründet werden konnte. Der Verein 259 155 Er ſünlich Ar —ç al Bend in 2 ſtaltet en e 1 CC ³·¹¹ꝛꝛAA⁴ ˙ O- > || .\ı. = 2 — des een nicht 
gefunde Wohnung nahrhafte Kost, tüchtigen keit, um das Feuer zu löſchen, ohne aber irgend z. „Die Ernten der Provinz Altstaftilien find 5 N wenn auch. die n: „a Lanſtaltung einer 5 
Unterricht, chriſtliche Erziehung und für vollen welche Gefolge n — 62 ad sofort in Folge der außerordentlich niedrigen Tempe⸗ Börſen⸗Berichte. erhöht. u erachicu, wenn ſämtliche Theaters : 


> tur beinahe vollſtändig zerſtört. b 

einige Hundert Kulis an Bord befördert, um die de m 18 Stettin, 3. Juni. Wetter: Mieter Es a | 2 
Kohlenladung auf das Werft au. ſchaffen Bei hier rg iin 8 Juni. . 1 für die Au. Temperatur + 18 Grob- p. £ Sr Jens nl fur Eine vortheilhaft bekannte 3 
Abgang dieſes Berichts war indeſſen noch nicht hänger bes allgemeinen Wahlrechts wu. =" = Spiritus per 100 Liter & 100% im, il in Montmirail bei Nei ben 5 be 8 2 
feſtgeſtellt, wo es und was brannte, während portionalen Vertretung ſtatt, an welchem alle ohne Faß 70er 38,30 bez. ieſe ; 


Schutz nach jeder Richtung in und außerhalb der 
Fabrik. Er übernimmt ferner die Gewähr dafür, 
daß die Mädchen nach ſechsjähriger Arbeit 
mindeſtens 1000 Mark übrig haben, und bietet 


8 an dieſer Auslooſung betheiligt 


J ohren für dz 8 ag bee 78 geyeudet und ſehr geeignet Jun lt für 
ihnen nach 8 Jahren für die 10 Mark, die Hip Jämtliche Nupnnen Fort. uhren, die 80 u a unter Sen eordnete, Provinzial⸗ und Kom⸗ Landmarkt. t Y ) d entha =. 
önnen, a ö lm Hm - geranwaczſende Mädchen, die nat wendeter 
her ein Neft Bieciingat 58 . In Gale 2. dabei. x e, als —.— 85 — ejes Procramms find, Weizen 156,00 bis —— Roggen Schulzeit 1% Hauptfählih in den "RL. 


eipzig, 2. Juni, Der in die Simpliziffimus- 
affatre verwickelte Frank Wedekind, der flüchtig 
geworden und wegen Majeſtätsbeleidigung unter 


Land, Wohnhaus, Scheuer und Stallung, Kuh, 
Schwein, Hühnern und geſamtem Inventar. — 
Anfragen und Meldungen ſind an den Direktor 


144,00 bis 146,00. Gerſte —— bis — —. Sprachen vervollkommnen wollen. Das u 


GEHEN Ppafer 136,00 bis 142,00. Heu 1,25 bis jahr beginnt im Auguft, die Aufnahme erfolgt 2 
Telegraphiſche Depeſchen. 1,75. Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 vom 14. Jahre ab. 3 


des Ev. Diakonievereins (Profeſſor D. Dr. Zim- Anklage geftellt war, hat ſich, wie die „Leipziger 8 bis 48 per 24 Zentner. T 8 
mer) in Berlin⸗Zehlendorf zu richten. Auf Gerichtszeitung“ meldet, heute Abend, von ‚Paris Frankfurt a, M., 3. Juni. Die „Frkf. — — — Vopansſichtlicheg Wetter 2 
nahmefähig find Mädchen von 14 Jahren an. kommend, der hieſigen Polizeibehörde freiwillig Ztg.“ meldet aus Paris: Die Vorſtände der Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ : Su, Yun ö 
— Wie ſchnell in heutiger Zeit die großen geſtellt. ea za] Fraktionen der Linken im Senat und in der ſchaftskammer für Pommern. für ah 2 105 ini ai 
Zagedereigniffe dem Publikum vorgeführt werden, Innsbruck 3. Juni, Der miaurerſohn Joſeph Kammer berathen über die Situation, ins beſondere Am 3. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ Meiſt heiter, bei etwas ſtärke Ina, 


beweiſt der Umſtand, daß, nachdem am 1. Juni 
in Kiel der Stapellauf des Panzerſchiffes 1. Kl. 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ſtattgefunden, ſchon 
geſtern zwei bei dieſer Gelegenheit gemachte Auf⸗ Sköfde (Schweden), 2. Juni. In dem be⸗ 
nahmen im Berliner Wintergarten vorgeführt] nachbarten Dorfe Toerreboda wurden durch eine 
wurden: der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt dem Feuersbrunſt bei heftigem Winde zwanzig Wohn⸗ 


Korn ſtürzte beim Blumenpflücken im Hallthal 
von einer hohen Felswand herab und blieb ſo⸗ 


über die Nothwendigkeit einer parlamentariſchen treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . — 8 3 
fort todt. 


Enquete, machen jedoch ihre Beſchlüſſe von der 168 Fr Roggen aße . =. Waſſerſtand. 
Haltung der Regierung abhängig. Die Regierung | Hafer 130,00 bis ——, Kartoffeln —,— bis Stettin, 3. Juni, Im Revier 5,83 Meter, 
ſoll gegen eine parlamentariſche Enquete jein,| — — Mark. — Am 1. Juni: Oder bei mne 2 — 
weil ſie die Liquidation der Dreyfus⸗Affaire aus⸗ Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen] Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5, eter, 
ſchließli f e iz bes} 168,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. Unter⸗Pegel + 0,74 Meter, bei Frankfurt 
IOHFRUG nee e „Der: SERIE „Nienſtettin: Roggen 140,00 bis —.—,] T 2,46 Meter. — Weichjel bei Brahemünde 
kunt, Weizen 137,00 bis ——, Gerſte —— bis . 3,36 Meter, bei Thorn + 1,18 Meter. — 

Paris, 3. Juni. „Agence Nationale“ ver⸗] —.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 22,00] Warthe bei Poſen + 1,52 Meter. — Netze 
ſichert, daß der Miniſterpräſident Dupuy in der bis —.— Mark. bei Ui + 0,59 Meter. 


j | i 5 : Gr Beamten] I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht allerorts Vertreter f 5 } i 
en a = 2 Juni. N J a h 1 eis f e ſt Geſucht Suldrde⸗ — ae . b. in x. Vergüt. b. „ 250.— pr. Mon. u. Proviſ. 3 Ü 0 N 
n Su 5 
® N 


Kronprinzen, der Großherzog und die Großher⸗ häuſer eingeäſchert. 


155 re 
des Panzers „Kaiſer Wilhelm der Große“. Beide Neueſte Nachrichten. 


5. Iunt. 80, Elek, e .. or 1. |Of u. U. 8878 a_H. Bier, Hamburg, 


i 5 8 8 dern HH ien geden Blutfto tung 
e e nde miſſion unter den Kols. a Heirathh — ——̃ Hilfe Timerman, Hamburg, Pinneb. Weg 15. 8 
sehdrige, n; wem. a . Montag, de i, 4 Uhr, in der Schloß⸗ i dert mit Bild t zur Auswahllx . 11 . Heute S n 4. Juni: 1 
e e ee e . e eee Tn ohen ollern.“ da Ems, en 4a E 
Hamburg gehörige, St x a er en Feſtbericht Herr Profeſſor Dr. Plath-Friedenau.] Se geyay_ N Ing 55 4 . Grosses Militär-Concert ? 
6. Juni. AG. . 5 ch 8 en ei Nachfeier um 7 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe. Spezialitäten -Sommertheat er MENU 0 > 
a Cee. DS — — 0 8 3 s von der Kapelle des Königs⸗Regiments. i 
, Jun, AG. Maffow. Das dem Hausbefiter | Dienſta en 5 Neat, Naqpmittags 3 Uhr, in der Stettiner à Couvort 1 K k., im Abonnement 80 Pf. Direktion: Fr. elbe, 
ung — 5 Er Maſſow belegene Grunditüd, aldhalle zu Meſſenthin: Feſtpredigt Herr * 8 3 Anfang 4 Uhr. Entree 15 &. 
örſge, zu Glaſom Ausdan Sanbioirth wild Sulz Baftor Mühl-Wöhringen. Feſtoerict Der Prof. Bock- Brauerei. pargel-Suppe. Mn — 
1 5 „ —— 1 Dr. a Pe 5 8 Same in Täglich Bouillon mit Mark. Belleuue- Theater. 
Adr! x 3 Stettin um r, um 2 Uhr und um 8 a 
gehörige, in Stargard belegene Grundſtück. Tu ˖ 3 Meſſenthin Abends 8 Uhr N p . Sonntag 8 . 
uni. A.⸗G. Stettin. 3 hr. Rückfabrt aus Meſſenthin Aben 5 . imtag I | 
welter . dieter acdrie, . Bebek Das Komitee Gr. Spezialitäten-Vorstellung] unge Gemüse, el Die wilde Katze 
Grunftid. — 4-0. Hand a. 8. Das den Peter⸗ J. A.: verbunden mit großem Garten Konzert, aus N Abends 7% ihr: Erhöhte Preiſe. (Bons ungiltig) ) 
ſchen Erben gehärige onna befegene Grunbitid.| N. Mamm, Palo. — | geführt von der Sapelle. des Bonmı. Jcld⸗Artilerie Kalbsfilet à la maréchal. ſenſemble-Gaſiſwiel des Berliner Zentralthenters 
ER er : PR re RE FFF 
. Juni. "=D. 1 5 : Kauf⸗ n ga n 2 2 55 N 7 i 1 
mann Maul Pescklon bafelbft. J. Schmiede 8 Innung. Carı Nelz le, Etorimenih, Burleaqe-Romiter ne ee 113131 222 
7. Juni. A.-G. Demmin. Prüf⸗Termin: Nachlaß Aranta Brassay, Verwandlungs⸗ Tänzerin und Rinderfilet à la Flamand. Elvsi Theater 4 
des verſtorbenen Maurermeiſter Eggert. 5 Am Montag, den 5. Juni, Nachm. 6 Uhr, findet Bravour⸗Süngerin. Con pot oder Salat. 4 JS I- 0 * 
10. Juni. A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Oekonomf auf der „Herberge zur Heimath“ (Eing. Paſſauerſtraße, Miss Tatima, Salon-Kraft-Kinitlerin, Sonntag 7 Eife von Exlenhof. * 
H. Haucke und Ghefran Clara, geb. Groth. { 2 eine. außerordentliche a Gilward En ee die Strolche auf Eis. Räseroder Cafe Vong ungiltig: h 2 
i 2 er and. d . . umi 31 R i 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Paul Bendix, Gharatter-Romiter, EU Wehe Peer" Charleys Tante. 
Geboren: Eine Tochter: Paul Pfeiffer e 3 eli A beite Rerein vom Americau⸗Theater. Ausser reiehhaltiger Abendkarte |o..5 Gaftipiel von Pröf. Sulivion, Pet? 
Geſtorben: Emilie Barknecht geb. Panknin ! Pyritzl bang war k⸗ . Adele eth, Soubrette. Fri be von Huhn Aranka und The Black Troubadour 
Marie Schulz, 6 Mon. [Meuftettin] Friederike Bahls Dienftag, den 6. Juni, Abends 8 ¼½ Uhr, im kleinen John Conradi, Stehtrapez. renne a Montag (Bons giltig): Dr. Klaus. > 
eb. den 88 en Snfpettor um Saale des Evangeliichen Vereinshauſes: Otto Röhr, — — F. Hausknecht. —ͤ— 
mann, 11 JI Anklaml. F en Münner-Berjammlung. . — — —— N 


enius, Duettiſten. Sommer Theater 


Kaufmann VBuchhä urm über: Adele und E 
Ludwig Wejtphal, 79 J. HThieſſowl. Wilhelm Plöntzke, . innen er The two Franks, komische Redturner und 


70 J. [Boriß). e — | Xefeftoff der Familie“. — rg alas a RE Li e der tafel“ 7 0 
Die Heils⸗Armee r n be, a . de, Alte 47 


7 


Uhr. 

Hohenzollernftrafe 64 Schneider-Verein. Anfang Sonntags: e 4 Uhr, 3 Täglich: 

3 Juni, Abends 8 Uhr, im Deut Entree: Wochentags 25 ., reſervirter Platz 50 H. 2 3 2 Er 

au — 4. Juni 189, Orten W. Senn B. Pabst . Entree: Sonnta 8 20 . 9 Maag 50 O. T N ezjalitäten-Vorstellun: Heute Sonntag, den 4. Juni 1899 

hr Nachm s und 8 Uhr Abends: Be Hen Sonnabend, den == en — — b aten fe 7 die Vor⸗ u U 1 9 > Mittags von 12—2 orf 1 1 

V I ed Dit 5 Frühſcho en⸗Concert und Vorſtellung. 

Se we mmlun 8 ag e 2 ae von Künſtlern 1. Ranges. un ſämmtlicher engagirten 2 Bi. 

r a „er 1 (a 1 1 „ Anfang der 1. Vorſtellung 3 Uhr. 5 

Begleitet von Abjutantin Gieber, Siu. Pf., um d un umerhelratheter, ar ab 2 eb 2 & 8 " „ 2. n 8 Große Familien⸗Vorſtellunngg 

= Enfign ölen Leiterin d. Sodeitinnentchile ſamer, ordentlicher f Entree 20 Pf., Reſervirter Platz 30 Pf. ik Po ni e 2 

Neue Lieder. Soles mit Muſikb gleitung. Hausmann Heute Sonutag, den 4. Juni: In großen Sac: Henle uelteeten won tte ben i f. Messe o„ 
— EEE 


2 Birken-Altee 7. 


Eintritt 10 Pfg. ww 


d f . 0 Nach der Vorstellung: u 
, cine, = | 
Aa und 


— — Bollinken. von der Kapelle des Könige-Re Anfa 3 Uhr. d dr Große Specialitäten⸗Vorſtellung. au 2 
8 sucht, ratis, f enrion sa. ſildir. a * Artiſten nur I. Ranges. 
4 — 5 ö Meldungen von 9— 10 und 4—5 lx. — A. Eng dt., Direktor. ae 9 Ib Anfang 8 Uhr 1 


wi; S 
> DISS 
Und 


Bekanntmachung. 


Dionnerſtag, den 15. Juni d. 38, Vormittags 
11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche a folgender Trennſtücke des 


„ Bauviertels X ſtatt 

Er. Nr. 17 an der Kaiſer⸗ Wilhelm ſtraße, Gaze 
Ber 677 qm und 

r Nr. 3 an der Turnerſtraße, Größe 672 qm. 


Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen tönen 
vorher in unſerm Geſchäftszimmer eingeſehen werden 
(Vormittags von 9—1 Uhr). 

Stettin, a 26. Mai 1899. 


a Die Reichs⸗Kommiſſion 
E - fir die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Hotel tre Hjorter 


N (3 Hirsche) 
8 f in Kopenhagen, 
5 jr Vestergade No. 12, 
* 8 Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahu⸗ 


7 8 hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
legene altrenommitte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reifenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Dentſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


> Beſitzer: H. Schmidt, 


Insel Bornholm. 


Istel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Befuchern 
dieſer herrlich ſchönen Juſel beſtens empfohlen vom 
neuen Bester a 1 25 


- Chr. Nielsen. 


3 N f Th ! Klimatiſcher Kurort. 


Station der Zweig⸗ 
1. Thür. Wald, 


BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 
durch das 
Kur⸗Komitee. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


Store Stromdsirnede 20, 
; Ecke Mt. Ammenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Kinige Aeumark und königl. 
Theater, billige Prriſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. 15 0 Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ 


icht deut 
ſitzer for cht deutſch. J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


a x 2 Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
— 8 "eig in beſter Gegend des Brunnenthales von 
* Polzin 

er Komfortables Kurhaus. 


Elektriſche —singeriagete Logirzimmer. ui 


2 Moor-, Kichtennader- und Miuerae Säle. 45 . 5 8 ä 

* Danppfbett eb und den neueſten Einrichtungen. . . x - 5 „1 II E b. direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 

E& Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. an- ter n Eee Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, 

,, . xxx. ee 1 

Br’ Fee ige ac, 8 Met ode. reis für 2 Kilo netto franko Mk. Auen (er En ee e P, Golden P 
* =; Der ahnh . Bach — Kilo netto franko Mk. 5 225 1975 5 7.50 3975 
> - reis isten x. 22 Kilo u. aufwärts p x 18.50. x 

N Re weiches 8 *. gediegener ot ach he und Abnehmer zahlen bei Ankunft da M. 1.00 pe IB 400 

Act F „ N Limited, 


Bei foliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
und gute Bedienung zu. 


8 1 . Gatzke. 


3 Abſchreiben 
kann Jeder! 


. Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 
2 fa‘ bewährte Br. Setter s Backpulver u 10 Pf. 
4 verlangt und ag dann eine minderwerthige Nach⸗ 
a ahmung, jo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 


verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulver 


iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


e 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass dns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns, Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft- Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter 8 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. ö 

Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Yofanschlägen, schrift. 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 


Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien- Gesellschaft, 


Altdamm. 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Moor- u. Eisenbad. der- Labie fiene Haltwanser- M. Tichauer, 
Lufikurort ersten Kangen. 3000 Breslau, Reuſcheſtraße 47. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


— Erömung Mitte Mai. Die n 


! 345 . — über dem Meere.] 
N Stahlbad j 5 
© .. 0 
iebenstein i. Thüringen 
Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure= 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 

Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 


Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur- 
Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, 


Die Bededirektion. 


* 


Trinkkur; 
Applicationen. 
Coneerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, 
Hötel Bellevue und Kurkaus-Hötel in bester Lose 
bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzol 
rospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und 
Die Bade-Direction. 


entzückende Ausflugspunkte eto. 
mit vortrefflicher Verpfle; hu 3 
(im Winter in San emo) 
Villen ertheilt 


» Bad Pyrmont. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15—16000. 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 

: Stahl-, 
Kurort in herrl. waldr. Umgebung, Neues Kurhaus, 
Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 


Prospekte durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


Weiusche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: Lueas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 


per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zulllbar 
Kalverstraat 136, Amsterdam (Hollang) 


A. L. MOIIR’sche n eue Margarine 


spritzt nieht beim Braten, wie andere ee 
bräunmt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
schäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
„ duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig. beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so feinsehmeckend, wie feinste Naturbutter 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen. 


Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „MOHRA‘“ an jedem Gebinde sichtbar ist. 


>> > > > 


Continentale Hauptzolllager: 


(*) 


Moor- u. Soolbüder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 
Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 


3 —— 


N Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preis- 
unterschied zwischen Superphosphat und Thomasmehl 
ist für die Herbstmonate ein grosser Andrang für die 
Lieferung des 


billigeren Thomasmehles 


zu erwarten, weshalb ein 


frühzeitiger Bezug 


dringend anzurathen ist, 
Für Mai- und Juni-Bezug werden Extravergütungen 


gewährt. 


Zum Antritt per 1. oder 15. Juli ſuche ich eine durchaus 


tüchtige 
erſte Kraft a 
Direcirice, 


welche feinen und mittleren Putz ſelbſtſtändig garniren kann, bei hohem Gehalt. 


Mag er⸗Käſe, 
Spitze m. Kümmel 


offerirt * in kleinen und — —. Poſten 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, gorterei . I 9 1. Schld. 
finden Aufnahme inn + een 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürftenwalde, Spree. 


| Kinder, 
ſchwachſinnig und blind oder taub 


S0 


und blind ſind oder an mehreren 


eee 


Poſtkarten⸗ 
Albums 


empfiehlt 
Hochformat, Quart 


Hin 
und Querformat 
in allen Preislagen 


d 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


ä 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


1 


Versand gratis und franco von der Exped 
n SW. 12. (*) 


ni 


Leichners 
Rettpuder 


Leichner' silermelinpude 
una Aspasıapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton,. Man merkt 
nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Leichner' at ‚Waaren ! 


. 
1 
1 
. 
. 


SS: 
— 


4 


4 


— Obermeiſter 2 


für feuerfeſte Steinfabrik, insbeſondere Dinasſteine, 
N der auch mit dem Bau von Oefen zum Brennen der 
Au ie Curiculum vitae und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an HI. J. Pyrk 

Station ur b. Bachmut. nn 


Ei. See. Eier act per 
ber rs. eine fchöne, ge⸗ 

ae Wohnun — 

gude t 8 von 3—4 Stuben nebſt 


Reftektirt wird mr auf Unmittel⸗ 


barer Näse der Stadt. 


Ausführliche Offerten, uur mit Preis. 
augabe u. FErepbengahl, unter 8. S. 741 an 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


——— ————— 


5 vo Staats-Schuld⸗Sch. 3½ 90.900 Kur- u. 5 
E 3 £ rlin sr 2 ö r ſe Sr 30% 99.90 G Kur 28 2 5 8 785 102, 106 Oeſter. Silber⸗ „ Pr. Ser 3½ 95,106 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 233,75 Men Maid. St. 418,000 
SR 5 Berliner 1876/95 „ Pommerſche , 4 E x 3½ 94. Pomm. Opp⸗Verſ⸗A. 140,300 Hibernia 224,30 
E vom 2. Juni 1899. 2. x F , . SpA a © denen Gold 5 Ir Fenn de 143,25 B Hirſchberg Leder 125,000 
y er 2 5 1 FR ER 2 2 je « N 
. — * Bofenfhe 18 % 90.0063 erich nee: rob ür. Gender OR „Malin 0 
. W 0 Düſſeldorfer 7 2 r. Pfobr.⸗Bl. 3½ 95,70 G Braunſchweiger —— eit rbw 423,406 
> echſel 8 Preußiſche " 1886 N db 410 habant 154,30 Hörderhülte A. 210,50 
. 1 Duisburger 5 Ruf 8 h. Hyp.⸗Pfobr. 1006 „ „Landesb. I —— hein. Hypoth.⸗ Bank —— Hoffmann, Stärke 131,00 
Aumſterdam 8 Tg et x Rhein. u. Weftf. „ . Fr „ 1884 Side 885 30 0 300 Held Barton b. dei, eee 140,80 Yoffmann., Waggon, [2 50 
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